31. Jahrgang. 


Politiſche Neberſicht. 
1 Danzig, 30. Auguſt. 
Vorläufig geſcheitert! 

Nach den geſtern und heute früh in der Morgens 
aummer veröffentlichten telelegraphiſchen Mitthei⸗ 
lungen mußten wir annehmen, daß die Chancen der 
Spiritus ⸗ Coalition recht ſchlecht ſtänden. Geſtern 


für die Petitzeile oder 


hat die Berliner Börſe dieſelbe Meinung gehabt. 


Sehr bezeichnend iſt es, daß Haupt > Organe der 
gLonſervativen Partei, u. a. die „Kreuz⸗Zig.“, die 
bisher nicht genug Boßheiten gegen bie freifinnige 
Preſſe in der Frage der Spirituscoalition hatten, 


jetzt dem Unternehmen auch einen leiſen Fußtritt 
geben. Es wird wohl nicht lange dauern, da wird 
Dielleicht auch noch mancher andere, der für das 
Zuſtandekommen der Coalition eingetreten iſt, nicht 
dabei geweſen fein wollen. So wird's auch in Ber | 


105 auf andere Dinge geſchehen, die heut zu Tage 


ür ganz in der Ordnung gehalten werden. Ob 
die neuen Verſuche, welche jetzt noch gemacht 


werden, das Project zu Stande zu bringen, von 


Erfolg ſein werden, muß ſich ja bald zeigen. Unſer 


Berliner de⸗Correſpondent ſchreibt uns darüber von 


geſtern Abend: 


Wie neulich die Abſage der Nordhäuſer Sprit: | 
fabriken, hat heute das Bekanntwerden der That⸗ 


ſache, da 


} ß die für das Zuſtandekommen des 
Spiritusringes im Vertragsentwurf 


erforderten 


80 Procent der Brenner ihren Beitritt bisher nicht 
erklärt haben, eine Panik an der Productenbörſe 


hervorgerufen. Von dem höchſten Courſe von 75 Mk. 
iſt der Spirituspreis jetzt auf 67½ zurückgegangen. 


Das letzte Wort ift freilich noch nicht geſprochen. 
Neuhauß, Tiedemann 


hat heute Mittag beſchloſſen, einen letzten telegraphi⸗ Die Thatſache, daß ſelbſt arbeiterfreundliche⸗Geſetze 


Das Conſortium Delbrück, 


ſchen Appell an die ſäumigen Brenner zu Lichten. 


Wie eins der für den Spiritusring ee N 
nter⸗ 
nehmer der Anſicht, daß 3600 Brenner beitreten 


Börſenblätter berichtet, find die 


müſſen. Da die Zahl der Unterſchriften bisher nur 
etwas über 3000 beträgt, ſo fehlen alſo zum min⸗ 


Maiſchraumſteuer die bis jetzt beigetretenen Brenne⸗ 


reien repräſentiren, wird noch nicht mitgetheilt. 
Offenbar iſt die Ziffer von 80 Proc. noch lange 
nicht erreicht. Von einer Seite wird ausdrücklich 
bemerkt, daß große ſchleſiſche Brennereien nicht beige⸗ 


deſten noch 500. Welchen Procentſatz der gezahlten 


0 . 


Naum — Die „Danziger Zeitung 


vereinbaren fol. Ref: Bebel. 6. Die Stellung der 
Socialdemokratie zu den Anarchiſten. Ref.: Liebknecht. 
Obgleih die Erörterung aller Fragen, über die auf 
dem Parteitage verhandelt werden ſoll, in keinem 
Widerſpruch mit dem gemeinen Rechte in Deutſchland 
ſteht, zwingt auch dieſes Mal das Ausnahmegeſetz und 
ſeine Handhabung, unſere Verhandlungen im Auslande 
zu pflegen. Aus dieſem Grunde und damit der Partei⸗ 
tag ungeſtört verhandeln kann, ſind wir genöthigt, Ort 
und Zeit deſſelben nicht zu veröffentlichen. Wir er⸗ 
ſuchen Euch um zahlreichen Beſuch. Jeder Genoſſe iſt 
willkommen, ſelbſtverſtändlich jedoch bleibt dem Partei⸗ 
tage der Beſchluß über die Zulaſſung jedes einzelnen 
Theilnehmers vorbehalten. Jeder, der ſich an den Ver⸗ 
handlungen des Parteitages betheiligen will, muß 
ſpäteſtens . bei... ſich melden.“ 5 
Das Circular enthält alſo eine Tagesordnung für 
die Verhandlungen, welche es einigermaßen räthſel⸗ 
haft erſcheinen läßt, weshalb die Herren ihren Partei⸗ 
tag im Auslande abhalten müſſen. Am pikanteſten 
erſch eint die letzte Nummer des „Programms“, 


welche die Stellung der Sockaldemokratie zu den 
Anarchiſten betrifft. 


Schon dieſe Formulirung 
macht den Eindruck, als ſei es darauf abgeſehen, 
die Grenzlinien zwiſchen den anarchiſchen und den 
ſockialdemokratiſchen Beſtrebungen ſchärfer zu ziehen. 
Der Antrag wegen Einberufung eines internatio⸗ 
nalen Arbeiter⸗Congreſſes für das nächſte Jahr iſt 
bekanntlich auf dem letzten Pariſer Socialiſten⸗Con⸗ 


greſſe angeregt worden. Die engliſchen Gewerk⸗ 


vereine, die es auf dem Wege zum Arbeiterſchutz 
erheblich weiter gebracht haben, als alle anderen 
Staaten, werden ſich vorausſichtlich an dieſem 


internationalen Congreſſe nicht betheiligen, weil ſie 


der Anſicht ſind, daß dieſe Frage am beſten und 
wirkſamſten durch die Coalition der Arbeiter gelöſt 
werde. Und darin baben ſie keineswegs unrecht. 


nicht ſo ohne weiteres vollſtändig zur Ausführung 
gelangen, ſteht außer allem Zweifel. Und je ſchärfer 
auf dem Gebiet der Arbeiterſchutzgeſetzgebung vor: 
gegangen wird, um ſo unmöglicher iſt es, allgemein 
giltige Beſtimmungen zu treffen. Es bleibt dann 
nichts übrig, als die Behörden zu ermächtigen, von 
der Anwendung des Geſetzes zu dispenſiren. 


Einheitliche Form der Strafvollziehung. 


miniſters Freiherrn v. Leonrod 


Anläßlich der Anweſenheit des bairiſchen Juſtiz⸗ 
in Berlin, welcher 
hier ſehr eingehend die Gerichtslokale und nament⸗ 


entgegenzuarbeiten. Dieſes Ziel kann aber nur 


dann mit einiger Ausſicht auf Erfolg angeſtrebt 


werden, wenn es gelingt, jede beginnende Infection 
aufzufinden und im Keime 10 erſticken. Letzteres 
wird aber um ſo ſicherer erreicht werden, fe mehr 
Leute, namentlich unter den Weinbergsbeſitzern, 
Winzern, Lehrern ꝛc., vorhanden ſind, welche die 


Lebensgeſchichte der Reblaus und die durch jenes 
heften che Inſect an den Reben verurſachten Krank⸗ 
e 


tserſcheinungen genau kennen. 


Um nun die Kenntniſſe über die Reblaus 
immer mehr und mehr zu verbreiten, hat das kgl. 


ſächſiſche Miniſterium des Innern beſchloſſen, all⸗ 
0 9 9 die Wucherung im Halſe nach wie vor für durchaus 


g Wide und erwartet zuverſichtlich die ſchließliche 


jährlich durch den Director der landwirthſchafflichen 
Schule in Meißen, A. Endler, je nach Bedürfniß 


Montag, den 3. Oktober, ſeinen Anfang nehmen. 


Das Programm des jüngſten der Bonapartiſten. 
Der Pariſer „Figaro“ brachte dieſer Tage das 


5 


4 


Wien Sohnes des Prinzen Napoleon (Jerome). 
Dieſer Prinz, der I) bekanntlich von ſeinen Beitern 
losgeſagt, erklärt 


habe, weil 


ritätsprincipien zu vertreten, 
allein ein drittes Mal das unglückliche Frankreich 


von 1852. Weiter auf das Programm des jungen 


denn abgeſehen davon, daß er nur wenig 


laſſen werden, von einer Wieder 


Kaiſerreichs nichts willen wollen. 
Bulgariſche Sorgen. 


Reldungen aus Sofia vor, denen zufolge 


DD 


Ur A er Beten a een m, I 0 he n Bein 
M 16635. g d ee e d ada a e 1887. 


1 5 bis drei öffentliche Reblauscurſe abhalten zu 
aſſen. Jeder dieſer unentgeltiich ertheilten Curſe 


| wird drei Tage dauern. Der erſte derſelben ſoll 
liche Familie gemiethet worden, wo dieſelbe bereits 


früher einen Spätſommeraufenthalt genommen hatte. 


Programm des Prinzen Victor Bonaparte, des 


n feinem Programm, daß er die! 
Leitung ſeiner Partei ſelbſt in die Hand genommen 
er von einem gemeinſchaftlichen Zu⸗ 
ſammengehen mit den Royaliſten nichts mehr willen | 
und die Fahne des Kaiſerreichs hoch tragen will. 
Er nennt ſich den Beſchützer und Wächter der Volks⸗ 
rechte und behauptet, die demokratiſchen und Auto⸗ 
deren Anwendung a 
die conſervative Parteileitung dürfte alſo von der 


vor der revolutionären Anarchie ſicherſtellen könne. 
Er will das erbliche Kaiſerreich mit der Verfaſſung 
ſcheinen der Candidatur Widerſtand geleiſtet zu 


Prinzen einzugehen, lohnt ſich nicht der b 
62 5 
merkt wird, iſt für den Augenblick auch nicht die 
eringſte Ausſicht vorhanden, daß er je an die 
errſchaft kommen wird, da die Franzoſen, die ſich 
ſchließlich vielleicht den Grafen von Paris gefallen 
herſtellung des 

ö der Conſervativen ſehr gering; die Liberalen, welche 
bei den Wahlen von 1877 und 1878 Herrn Amts⸗ 
rath Reinecke gegenüber den Conſervativen durch⸗ 


eitungsnachrichten zufolge liegen in 
8 x nahmen Hrn. v. Forckenbeck. Die Nationalliberalen 


Abend⸗Ausgabe. 


Kaiſer die Vorträge des Oberhofmarſchalls Grafen 
Perponcher und des Geh. Ober⸗Regierungsraths 
Anders entgegen. Zum Diner waren mehrere hier 
wohnende diſtinguirte Perſönlichkeiten geladen. 
Berlin, 29. Auguſt. Der Kronprinz empfing 
— wie der „Voſſ. Ztg.“ aus London gemeldet 
wird — am Sonnabend in Braemar den Beſuch 
der Königin Victoria, verabſchiedete ſich von der⸗ 
ſelben und kehrt Dienſtag oder Mittwoch nach London 
zurück. Dort wird er übernachten und Tags darauf 
mit der Kronprinzeſſin und den Töchtern von 
Queensborbugh aus die Rückreiſe antreten. 
Dr. Mackenzie erklärte nach genauer Unterſuchung 


e des Kronprinzen. — Vom 1. Sept. 
ab iſt, wie inzwiſchen hier bekannt geworden iſt, in 
Toblach (Puſterthal) Wohnung für die kronprinz⸗ 


J., Berlin, 29. Auguſt. Ueber die Candidatur 
oder die Candidaturen der Cartellparteien im Wahl⸗ 
kreiſe Sagan⸗Sprottan liegt noch immer nichts ge⸗ 
wiſſes vor. Daß Herr Amtsrath Reinecke, ein 
eifriges 0 des Spiritusringes, als Candidat 
aufgeſtellt iſt, wird jetzt beſtritten. Da auch die 
„Nat.⸗Lib. Corr.“ am 20. d. die Nachricht von 
Reinecke's Candidatur brachte, und dieſe die Nachricht 
wahrſcheinlich von der Parteileitung hatte, ſo dürfte 
daran, daß Herr Reinecke ſich zur Annahme einer 
Candidatur erboten hat, wohl kein Zweifel ſein. 
Die Berliner conſervativen Blätter haben die 
Nachricht zuerſt nach liberalen Quellen gebracht; 


Aufſtellung der Candidatur nicht unterrichtet geweſen 
fein. Die Conſervativen von Sagan ⸗Sprottau 


haben, und zwar wohl weniger um der 
Perſon des Candidaten willen, ſondern weil 
ſie meinen, daß die Aufſtellung des Cartell⸗ 
candidaten in Sagan ⸗Sprottau überhaupt 
nicht den Nationalliberalen, ſondern den Con⸗ 
ſervativen zukommt. In der That iſt die Zahl 
der Nationalliberalen im Wahlkreiſe gegenüber der 


gebracht haben, wählen heute mit wenigen Aus⸗ 


treten ſeien, angeblich unter dem ungünſtigen Eindruck, lich die Gefängniſſe in Anſchauung genommen hat, 


den die Abſage des Reichskanzlers hervorgerufen iſt die Frage über die einheitliche Form der Straf: | des Einzugs des Fürſten Ferdinand in allein würden es nur auf ein paar Hundert Stimmen 
= Pate, EN i ler e 5 ae zu 1 | Eon in e ee 1 t 92 hen Bela Det, für ee u | aden Das n ent a den Cartell⸗ 
da der Reichskanzler ſeinen Nichtbeitritt m er Hierzu ſchreibt Berli «6 enden Macedonier und ſonſtige Unzu⸗ . „der amtliche Wahlapp und 
niſteriellen St otivirt, im aber, 8 iber 80 ha 5 5 98 den feucht babe Diele Ruth die Conſervativen 

6 zeitig entdeckt und dabei angeblich der von vo in ihrer Partei zu gute rechnen zu 


chwachen Händen befindet.“ Mit anderen Worten: 
„Die ſoliden Firmen haben ſich ſchon vorher auf 


das Scheitern des Unternehmens eingerichtet.“ 


Heute ging uns nun noch das folgende an dem 
Fiasco des Unternehmens kaum noch einen Zweifel 
geſellen nach den Beſchlüſſen des Dortmunder Hands | 
Allg. Ztg.“ befür⸗ 


laſſende Telegramm zu: 


Berlin, 30. Anguſt. (Privattelegramm.) Der N 
Spiritusring gilt allgemein als geſcheitert. Das am 


Sonnabend verſendete Circular hat keinen Erfolg 


gehabt. 
giltig zwiſchen dem Ausſchuſſe des Vereins, den 
Spiritusfabrikanten und dem Finanzeonſortium ab⸗ 
geſchloſſen und die Geſellſchaft conſtitairt werden. 
Auf die Ausführung dieſes Programms wird jetzt 
verzichtet. 

Es wär ſo ſchön geweſen; es hat nicht 
ſollen ſein! 
ſagenden noch eine 
ſehr beachtenswerth iſt. Die ſchleſiſchen Granden 
nämlich 


dem Spiritusringe beizutreten. 


anders gedacht und ſich von ſolcherlei Skrupeln 
durchaus nicht anfechten laſſen! b 


Der Sorialdemofraten » Kongreß. 

Das heute Morgen telegraphiſch erwähnte 
Rundſchreiben der ſocialdemokratiſchen Abgeordneten, 
welches ſich auf die Berufung eines Parteitages 
beziebt, lautet: 


F ˙N2sxTM . m ˙-ͥͤĩ TU are” u ae 


5 


geit langem der lebhafte Wun 
auteitog einberufen zu ſehen, auf dem die 
eeiner 


Ih, einen allgemeinen 


\ Leiterin der 
N Einladung 


und den Einzellandtagen angehörenden Parteigenoſſen 


5 rufe Partei zu 
ter Reihe wichtiger Fragen, Stellung nehmen kann. 
Die Reichstagsfraction, als die berufene Vertreterin und | 
{ artei, beſchloß, den Parteitag im Herbfte | 
Dieſes Jahres einzuberufen und zu deſſen öffentlicher 
auch die früheren Reichstagsabgeordneten 1 
DR aufzufordern, eine Aufforderung, welcher dieſe bereit⸗ kraaktzelt gewinnt von 


für alle „poſitiven“ Po 


zier ' gebt 75 
daß man in einiger Zeit 


rd. 


Die obligatoriſchen en und die Social: 
reform. 
Die Einführung obligatoriſcher Arbeitsbücher 


werkertags wird in der „Nordd. 


wortet. Die „Erbitterung“, welche dieſe Forderung 
in Arbeiterkreiſen hervorgerufen hat, iſt die „N. A. 
Späteſtens heute ſollten die Verträge ende | Stg.” neneigt „auf die mancheſterlichdemoffatiſche 


Agttationsmache“ ue d Damit iſt denn 
itiker der richtige Geſichts⸗ 


punkt gegeben; es handelt ſich eben nur um Aner⸗ 


Uebrigens verdient bezüglich der Liſte der Ab⸗ 
Meldung nachgetragen zu 
werden, die wegen der Motivirung der Ablehnung 


haben es, wie ausdrücklich betont wird, 
mit Rückſicht auf ihre ſociale Stellung abgelehnt, 


Viele Magnaten in anderen Gegenden haben 


kennung des Bedürfniſſes und der Möglichkeit einer 


bequemen Legitimation für die Arbeiter, ohne daß 
auf dieſe ein 
befürchtete Abhängigkeit von dem Arbeitgeber ge⸗ 
bracht werden. „Vielleicht“, ſchließt die „N. A. 3.“ 


ihre Aus einanderſetzung, „geben gerade die zu ſocial⸗ 
demokratiſchen Zwecken geſchaffenen Organiſatlionen 
öſung, welche 9 
e 
e e e e u Kuh BEN Median bes i 8 bis 30. August und den Mandvern des 10, Armee 
u den Kundgebungen gegen die Aechtung der 1 f 3 
| iriichen Nationalliga iſt, ſchwerlich mit größerer Corps bei Ollmütz vom 1. bis 4. Sept. beiwohnen 
Ausſicht auf Erfolg, als die bisherigen Gegen. 
am vorigen Sonnabend eine neue ge⸗ 
Trafalgar Square wurde, wie der 
Poſſ. Ztg.“ gemeldet wird, eine von der liberalen 
ſſtrte Maſſenverſammlung abgehalten. 


die Möglichkeit einer ſolchen 
politiſchen Beigeſchmacks entkleidet würde.“ 


nach gut thun, der Verquickung der Krankenkaſſen⸗ 
und ähnlichen Organiſationen mit Einrichtungen, 


welche von den Arbeitgebern lediglich behufs Be⸗ 


einfluſſung der Arbeiter gefordert werden, mit allen 


Kräften Widerſtand zu leiſten. 


Die Reblansgefahr. i 
Auf Grund der eingegangenen amtlichen Be⸗ 


richte über die Verbreitung der Reblaus, welche 


eine hohe Gefahr für den ganzen Rheingau ergeben, 


verfügte der Reichskanzler in Gemeinſchaft mit den 


„Parteigenoſſen! Innerhalb unſerer Partei beſteht ne BINNEN MIO e SO DELL 


willigſt nachkamen. Als vorläufige Tagesordnung für 


Den Parteitag iſt feſtgeſetzt: 
Baorſtandes der Reichstagsfraction. 
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FSandtagen. Referenten: Haſenclever, Singer und 


er R Arbeiterſchutzgeſetzgebung. 
land 


Ref.: 


egierungen und der 
Ref: Auer und Grillenberger. 4. 
Partei bei den letzten Reichstagswablen. 


* 


ieb⸗ 


Tbeitercongrefies für das nächſte Jahr, welcher ein ge⸗ 


1. Rechenſchaftsbericht des 
Sor Berichterſtatter: 
Grillenberger. 2. Haltung und Thätigkeit der ſocial⸗ 
emokratiſchen Abgeordneten im Reichstage und in den Dot 
anderes mehr übrig, als nach einem Verfahren zu 
Reblaus er⸗ 
Anders verhält es ſich aber in Ländern, 
die, wie z. B. Deutſchland, wohl ſchon eine Reihe 


Bebel. 3. Stellung der Partei zu den Reichsſteuer⸗ 
n Zollfragen in Verbindung mit der Socialreform 


der 
’ eh 5. Antrag auf Einberufung eines internationalen | 


einſames Vorgehen der Arbeiter aller Culturländer in 
zezug auf eine internationale Arbeiterſchutzgeſetzgebung ! 


daß ſchleunigſt eine Conferenz der Behörden, des 


6 he behufs und der Sachverſtändigen ſtatt⸗ 
finden ſolle behufs Berathung der für den Rhein⸗ 


gau zu treffenden Vorſichtsmaßregeln. Die Con⸗ 


ferenz iſt vorgeſtern Vormittag unter dem Vorſitze 
des Oberpräſidenten in Biebrich abgehalten worden. 


Die durch die Reblaus Jahr verheerende Rehen⸗ 
größere Ausdehnung. In Ländern, 
Frankreich, welche bereils auf einem ſehr großen 
Flächenraume von dem verderblichen Inſect heim⸗ 
geſucht werden, iſt es nicht mehr run das Uebel 
mit Stumpf und Stiel auszurotten. Hier bleibt nichts 


juchen, welches ein Leben mit der 
möglicht. 


von Infectionsheerden beſitzen, in denen aber der 


ſchlimme Rebenfeind innerhalb größerer Strecken 


noch nicht einheimiſch geworden iſt. Hier wird es 


zunächſt vor allem darauf ankommen, einer weite⸗ 
ren Verſchleppung der Reblaus mit allen Kräften! 


ahr zu Jahr eine immer 
wie z. B. 


wonnen worden, daß bie Zettelungen vom 
ruſſiſchen Conſulat ausgingen. 


verhaftet. 

Clementine, zu Hilfe kommen. Bezüglich dieſer Reiſe 
der Prinzeſſin nach Bulgarien iſt daran zu erinnern, 
ihres Sohnes moraliſch verwickelt iſt, denn ſie hat 


ruſſiſchen Perſönlichkeiten geleitet, ſondern auch 
im Gegenſatz zu den anderen Mitgliedern 


der Coburger Familie den Entſchluß des Prinzen 
Ferdinand gebilligt. Für die Sache des neuen 
ö Fer nenen in S die orthellhaft 9 
N ; „4 Brinzeifin Clementine in Sofia vortheilhaft ſein; 
für alle gewerblichen Arbeiter und Handwerks die Prinzeſſin beftht einen festen Charakter, einen 
ſcharfen politiſchen Blick, eine große diplomatiſche 
Gewandtheit; fie kennt alle Hofränke und weiß, wie 
ſie es anfangen muß, um einen Einfluß auf 
den Zaren auszuüben. In den Regierungskreiſen 
von Peſt iſt, wie man der „Köln. Ztg.“ von dort 
ſchreiht, die wohl etwas optimiſtiſche Anſicht vor⸗ 
herrſchend, daß die Prinzeſſin, falls fie nach Sofia Ankunft in London fuhr Graf Herbert nach dem 
| = cl ren I 1 welke gerinanb deutſchen Botſchafterhotel, wo er eine lange Unter 

1 ; hineingerathen tft, und daß fie e eine Ver⸗ 
Drud ausgeübt ober daß fie in bie ſtändigung zwiſchen dem Zaren und ihrem Sohne 
herbeiführen wird. Man iſt darauf geſpannt, ob die 


überſtedelt, in kurzer Zeit einen Ausweg aus der 


ultramontane Prinzeſſin dahin wirken wird, daß 


wiederholt: „Paris vaut bien une messe.“ 


beſtrebungen 
treten. Auf 


Liga organ 
An der Kundgebung betheiligten ſich alle liberalen 
und radicalen Arbeitervereine Londons, welche mit 
klingendem Spiele und Bannern nach dem Square 


iriſche Parlaments⸗Mitglieder. 


welcher der Anarchiſt Ward die Menge haranguirte. 
Auf ein gegebenes a e wurde auf allen 
Plattformen gleichzeitig nachſtehende Reſolution an⸗ 
geblich einſtimmig gefaßt: 


die Nationalliga als äußerſt 
geſetz zu unterftützen.“ 


Deutſch land. 

Potsdam, 29. Auguſt. 
Kafſerin ſahen geſtern Abend den Oberceremonien⸗ 
meiſter Grafen Eulenburg und Gemahlin bei ſich 


Wie ſchon erwähnt, will dem von allen Seiten 
bedrängten jungen Fürſten die Mutter, die Prinzeſſin | 
Angaben über eine in nächſter Zeit erwartete Zu⸗ 


daß die Prinzeſſin in das bulgariſche Unternehmen 


zogen, wo vier Plattformen errichtet waren. Unter 
den Rednern befanden ſich mehrere engliſche und 
Die Socialiften I 
hatten, obwohl zur Betheiligung an der Kunde | 


gebung nicht eingeladen, ihre eigene Plattform, von ) 31g.“ „Geſchmackloſigleſt und Berfündigung gegen 


das Nationalgefühl“ vorgeworfen, weil die letztere 
die Hetzartikel der erſteren gegen Dänemark auf 


Dom | können; darum beanſpruchen fie die Aufſtellung 
as 
Conſulgt ſei daher polizeilich beſetzt worden; die 


Verdächtigen würden überwacht und manche ſeien b 
Candidatur noch nicht erzielt iſt, darum iſt wohl 


eines 
conſervativen oder doch eines freiconſervativen Can⸗ 
didaten, dem die Nationalliberalen ihre Stimmen 
zu geben hätten. Weil die Einigkeit über die Cartell⸗ 


auch der Wahltermin noch nicht ausgeſchrieben. 
lFürſt Bismarck und Graf Kalnoky] Die 


ſammenkunft des Fürſten mit dem Grafen Kalnoky 
erhalten ſich nach wie vor, und man bezeichnet es 


j terrichteter Stelle als haltloſe Vermut 
nicht allein die diplomatiſchen Beſprechungen mit ce ee 1 j Waben 


wenn eine Hinausſchiebung oder gar Aufhebung 


der geplanten Zuſammenkunft irgendwie mit dem 


Stande der bulgariſchen Angelegenheiten in Zu⸗ 
ſammenhang gebracht wird. 

[Fürſt Bismarck] ſoll beabſichtigen, nach 
Beendigung der Kiſſinger Badekur ſich nach Fried⸗ 
richsruh zu begeben. Es heißt, daß er zu den Ge⸗ 
ſchäften nach Berlin erſt Ende des Jahres zurück⸗ 
kehren will. Ueber einen Herbſt⸗ Aufenthalt in 
Varzin ꝛc. wären Beſchlüſſe vorbehalten. 

* [Graf Herbert Bismarck] kam am Donnerſtag 
in England an, um dem ihm befreundeten Lord 
Roſeberty auf deſſen Gute Mentmore bei Leighton 
Buzzard einen Beſuch abzuſtatten. Nach ſeiner 


redung mit Lord Salisbury hatte. 

* [Graf Walderſee bei den öſterreichiſchen 
Mauövern.] Man ſchreibt der „Kr.⸗Ztg.“ aus Wien 
unter dem 28. Auguſt: „Ich kann Ihnen die Mit⸗ 


theilung beſtätigen, daß der General⸗Adjutant des 


Ferdinand im römiſch⸗katholiſchen Glauben verbleibe, Kaiſers und Köni 
; 8 2 ; i 93 und Generalquartiermeiſter der 
oder ob fie ihm die Worte ihres Ahnherrn Heinrich IV. Armee, Graf Walderſee, zu der Theilnahme an den 


hieſigen Manövern allerhöchſten Orts eingeladen 


iſt und den Truppenübungen bei Wien vom 29. 


wird. Unter den gegebenen Verhältniſſen hat die 
Nachricht natürlich einige Senſation erregt, da die 
Einladungen in ſehr beſchränkter Zahl ergangen 
ſind. Die hieſigen Blätter melden bereits die An⸗ 
kunft des genannten hohen Offiziers.“ 

* [Meber das Befinden der Herzogin Paul Friedrich 


von Mecklenburg⸗Schwerin!l iſt am 27. d. M. folgendes 


ärztliche Bulletin ausgegeben: Die Frau Herzogin iſt ſeit 
Waun Tagen an ſchwerer Diphtherie erkrankt. Seit zwei 
agen iſt ein Fanden e und eine leichte Beſſerung 
des lokalen Zustandes eingetreten; Gefahr noch nicht 
völlig beſeitigt. 3 
* Ober- gegen Unterofficidfos.] Die officiöſe 
„Köln. Ztg.“ halte der oberofficlöſen „Nordd. Allg. 


franzöſiſchen Urſprung zurückgeführt hatte. — Darob 


„Diefe Verfammfung der Arbeiter Londons ver⸗ ergtimmte die Nordb. Allg. Ztg.“ Wenn fie ſelbſt 


H t x 2 25 li 7 1 1 7 0 d. 
d Nate le ee n eu an Einſchränkang gefühl bezichtigt und die ganze gouvernementale 
des Verbindungsrechts und erachtet es als Pflicht Aller, 
die Nationalliga in dem Widerſtande gegen das Zwangs⸗ n N i 
! iD äers freilich ein 
Die Kundgebung verlief in größter Ordnung. Uo»V⁊¼˖ Tone e 
am Rhein ſo etwas ſich gegen die Oberofficibſe an 
ER der Spree herausnimmt, das verdient Tadel, und 
Der Kaiſer und die die Sberofficiöſe an der Spree ſieht ſich daher ver⸗ 
anlaßt, e e auf die Finger der kecken 
zum Thee und wohnten heute Vormittag den e 
Uebungen der Garde⸗Cavallerie⸗Diviſion auf dem 
Bornſtedter Felde bei. Nach der Rückkehr naßm der 


B. die Freiſinnigen des Mangels an National⸗ 


Preſſe dieſe jämmerliche Waffe politiſchen Kampfes 
bis zum Ueberdruſſe ſchwingt, dann iſt das in den 


löbliches Beginnen. Aber daß die Unterofficiöſe 


„Was die werthe Collegin am Rhein mit ihrem 
rollenwidrigen Seitenſprung eigentlich beabſichtigt, iſt 
uns abſolut unverſtändlich; wir möchten deshalb an⸗ 


nehmen, daß die „ugch Schluß des Blattes“ verübte 


Extravaganz nur das Werk eines redactionellen Anan:a- 
gem8 ıft, ven aliquid kecisse gelüſtete.“ 

Ja, ja, Die „Nordd. Allg. Zig.“ verlangt Ord⸗ 
nung im Kreiſe der Officiſen und verbittet ſich 


R 


„rollenwiorige Seiteuſprünge“ und „Extravaganzen 


rebactioneller Avanſageure“, — Ein hübſches Ver⸗ 


häliniß für das „Weltblatt“ am Rhein! 


* [Stimmen über den freifiunigen Parteitag. I 


Der „Bote a. d. Rieſengeb.“ iſt gewiß über die 


Motive, welche den Hirſchberger „Liberalen Wahl einen Urlaub auf unbeſtimmte Zeit zu nehmen. 


verein“ bei dem Antrage auf Berufung eines frei⸗ 


ſinnigen Parteitages geleitet haben, orientirt. Er 
ſagt: „Allen anderen Parteien gegenüber — wir 


nehmen keine aus — hat die deutſchfreiſinnige 
Partei gegenwärtig für ſich den großen Vorzug, 
daß ſie in allen großen principiellen Fragen einig 
und geſchloſſen daſteht, 


Es beſteht nicht eine Frage unſeres umfangreichen 


Parteiprogramms, über die Meinungsverſchieden⸗ 


heit herrſcht. Wir haben diejenigen ausgemerzt, 
welche unter der Maske des Freiſinns, wie dies im 


Königreich Sachſen in den letzten Jahren ſo viel⸗ 
550 geſchah, reactionäre Politik verfolgten; wir 


aben dadurch vielleicht falſche Freunde verloren, 
deſto feſter aber die echten an uns gekettet. Wenn 
der Parteitag wirklich zuſammentreten ſollte, dann 


werden unſere Gegner einſehen, wie ſehr fie ſich ge: 
irrt haben, als ſie allerlei Phantasmagorien über 


unſere Partei in die Welt ſetzten. ... So und 
nicht anders ſteht die Sache. 


Vorfragen und nachdem man unſere 


zu dieſer Ueberzeugung nicht — dann nicht! — Im 


letzten Falle ſind wir geſinnungstreu genug, unſere 


Meinung nicht höher als die unſerer Parteifreunde 
im übrigen Deutſchland zu ſtellen.“ 
Zu den Organen, welche mit großem Nach⸗ 


druck die Berufung eines freiſinnigen Parteitages 


verlangt haben, gehört die in Halle erſcheinende 
„Saalezeitung“. Sie legt Werth darauf, kein aus⸗ 
geſprochen freiſinniges Fractionsorgan, ſo 
ein unabhängiges Organ zu ſein; das find Worte, 


auf die hin allein man kein Urtheil fällen kann. 


Auch die Berliner „Staatsbürgerztg.“ gerirt ſich 
als unabhängig „freiſinnig“, und es giebt kein 
Organ, welches in officiöſer Weiſe mit jo viel Bös⸗ 
willigkeit die Freiſinnigen bekämpft und der Reaction, 
in deren Dienſt fie ſteht, in die Hände arbeitet. 
Die „Saaleztg.“ dagegen iſt, ſchreibt die „D. L. C.“, 


mit dem genannten Organ nicht auf eine Stufe zu 
ſtellen; ſie kämpft mit der freiſinnigen Partei 


wenigſtens in den meiſten Fragen Schulter an 


Schulter, und — was die Hauptſache iſt — ſie hat 


bei den Wahlen die Wahl des freiſinnigen Candi⸗ 
daten Dr. Alexander Meyer unterſtützt. Wir glauben, 
daß es für die freiſinnige Partei nicht von Vor⸗ 


theil iſt, wenn man die „Saaleztg.“ dahin drängt, 


wo die „Nat.⸗Ztg.“ ſchon ſteht. Die „Saaleztg.“ 
ſagt in ihrer Sonntagsnummer, daß ſie von einem 
freiſinnigen Parteitage die Stärkung der freifinnigen 
Partei erwarte und keineswegs eine Schwächung 


derſelben, ſonſt würde ſie auf der Forderung nicht 
Etat.] 


beſtehen. a 
un [Die Bauten im nächſtjährigen 
Während, wie bereits mitgetheilt, die Pläne und 


Anſchläge für die in den nächſtjährigen preußi⸗ 
ſchen Ekat einzuſtellenden Bauten auf Grund all 


gemeiner Anordnung bis zum 1. Juli der Finanz⸗ 


waltungen ein ſpäterer Termin feſtgeſetzt. So läuft 
& B. die Friſt für die Vorlegung der Projecte und 

nichläge für die von der Poſtverwaltung für 
1888/89 projectirten Neubauten an das Reichs⸗ 
ſchatzamt bis gegen Ende des Monats September. 


Die Mehrzahl der bezüglichen Vorarbeiten unterliegt 
ch der Prüfung durch die bautech⸗ M 


gegenwärtig no 
niſche Centralſtelle, von deren Ergebniß die weitere 
Sachbehandlung abhängt. 

& [Die Frage einer praktiſchen Fuß bekleidung! 
ſür die Infanterie beſchäftigt ſeit einer Reihe von 
zen die Militärverwaltung in eingehendſter 
Weiſe, ohne daß es bis jetzt gelungen iſt, eine dem 
Bedürfniß völlig entſprechende Löſung zu finden. 


Auch bei den bevorſtehenden Manövern will man 


nicht nur die kürzlich in den Blättern erwähnte 
Einführung von Zeugſtiefeln, ſondern eine ganze 
Reihe von Vorſchlägen auf ihre praktiſche Bewäh⸗ 
rung prüfen. Auch darüber wird ein Beſchluß 


möglicherweiſe noch in dieſem Spätherbſt erfolgen. 


* [Die Todes nachrichten vom Congo] nehmen 

ar kein Ende. Der Hauptmann der franzöſiſchen 
arine⸗Infanterie, Herr Pleigneur, iſt, 31 Jahre 
alt, im Gabon ertrunken. Derſelbe war im ver⸗ 
floſſenen Jahre nach Afrika entſandt worden, um 
bei der Feſtſtellung der Grenzen thätig zu ſein, und 


hat als Kartograph und Topograph große Dienſte 


geleiſtet. Sein Tod iſt am 6. d. M. erfolgt. 
* I[hWebeſchule.] Der Handelsminiſter hat für 


Falkenburg i. Pr. die Errichtung einer größeren Webe⸗ 


ſchule mit vollem Tagesunterricht und mit Abend⸗ und 

Sonntagscurſen nach dem Muſter der län in 

Spremberg in Ausſicht genommen. Es beſte 

jetzt 5 Spinnereien, 12 mechaniſche, 124 Handwebeſtühle, 

7 Walken, 5 Appreturen und Färbereien und 6 Trocken⸗ 

anftalten, ſämmtlich mit Dampfbetrieb. Von dieſen 

ſind in Falkenburg in den Jahren 1881 bis 1885 Tuche 
im Geſammtwerthe von 6396000 % gefertigt worden. 

Von dieſen Waaren find Militärtuche 1084620 Meter 

zum Geſammtwerth von 5 580 079 * Da aber die ein» 

ſeitige Branche der Militärtuchinduſtrie immerhin eine 
unfichere bleibt, ſoll die Schule dazu dienen, die 

Fabrikation weiter auszub lden, indem ſie junge Leute in 

der Fabrikation von Buckskin und Muſterſachen unter⸗ 

weiſt, dieſelben in der Weberei theoretiſch und praktiſch 
ausbildet und mit allen Zweigen dieſer Fabrikation ver⸗ 
traut macht. 

* [Zum Banu des Nordoſtſeecauals.] In nächſter 

Zeit tritt, wie der „Nat.⸗Ztg.“ berichtet wird, eine 

beſondere Commiſſion zuſammen, um das Ent⸗ 

eignungsverfahren betreffs der von dem Nordoſtſee⸗ 
canal berührten Ländereien vorzunehmen. 
Dommitzſch, 27. Auguſt. Nachdem die zur Ver⸗ 
tilgung des Kartoffelkäfers angeordneten Arbeiten abge⸗ 
ſchloſſen ſind, kam beute der Oberpräſident der Provinz 

Sachſen, Herr v. Wolff, aus Magdeburg hierher und 

nahm unter Begleitung des Landraths Wieſand und des 

Amtsvorſtehers Grobe, ſ 

die betreffenden Ackerſtücke in Augenſchein. Wie man 
Vertilgungsverfahren entſtanden ſind auf nicht ganz 
20 000 A, eine © 
Inficirung der Ackerflächen nicht ſehr bedeutend genannt 
werden kann. 

Frankfurt a. M., 29. Auguſt. Von den heute 
hier verſammelten 30 Brennereibeſitzern aus dem 
Großherzogthum Heſſen traten 16 größere Brenner 
mit einem Steuerkapital von 170 000 Mk. der zu 
gründenden Actten⸗Geſellſchaft für Spiritus⸗Ver⸗ 
werthung bei. Ein Delegirter des Vereins von 
Spiritusfabrikanten Deutſchlands erklärte, daß die 
beſonderen Verhältniſſe des heſſiſchen Spiritus⸗ 
marktes berückſichtigt werden würden. (W. T.) 


daß ſie nichts, auch 
garnichts zu verbergen hat vor der Oeffentlichkeit. 


— Iſt man 
in maßgebenden Kreiſen nach Erörterung Ae 
ge⸗ 


en dort 


t e, ſowie unter Führung des mit 
den Vernichtungsarpeiten betrauten Oberförſters Paſſow 


umme, die im Verhältniß zu der ſtarken 


einnahmen betrugen bis zum 1. 
Reichsausgaben 302 500 000 Rbl. 


änderlicher Bewölkung 


| ln 11 55 u 10 Klaſſe Mech nzig 
verwaltung vorzulegen find, iſt für die Reſchsver⸗ a en een 


Extrazüge eintreffen, 
in Dirſchau bezw. Prauſt combinikt werden. Es 


Mändes, 29. Auguſt. 


Reichsraths ernannt worden. 
Praunkreicz. 
Paris, 29. Auguſt. 


Generalconſul in Sofia, Fleſch, ermächtigt worden, 


England. 

London, 29. Auguſt. [Ünterhans.] Der Unter⸗ 
ſtaatsſecretär des Auswärtigen, Ferguſſon, erklärte 
auf eine Anfrage, der britiſche Vertreter in China 
ſei angewieſen, an die chineſiſche Regierung die 
Aufforderung zu richten, den fremden Dampfern 
auf dem Cankonfluſſe und den anderen Waſſer⸗ 
wegen Südchinas ſolche Erleichterungen zu ge⸗ 
währen, daß eine Concurrenz mit dem den Franzoſen 
durch den Tientſiner Handelsvertrag eröffneten 
Handelsverkehr über die tongkineſiche Grenze unter 
gleichen Bedingungen ermöglicht werde. (W. T.) 

Rußland. f 


Juni d. 
282 900 000 Rbl. gegen 258 800 000 Rbl., die 
gegen 307 200000 
Rbl. im vorigen Jahre. a (W. T.) 
Von der Marine. 
Kiel, 29. Auguſt. Das Manövergeſchwader traf 
geſtern vor der Hevermündung ein und ging 


ging heute von hier nach Wilhelmshaven in See. 
* Das Fahrzeug 
a Freiherr v. Lyncker) 


d. M. in Galatz eingetroffen. Dampfer 


Said eingetroffen und hat an demſelben Tage die 


Heimreiſe fortgeſetzt. — Kreuzer „Möwe“ (Com: | 
mandant Corvetten⸗Capitän 


Boeters) 
23. Juli d. J. in Zanzibar eingetroffen. 


iſt am 


* Der (wie telegraphiſch gemeldet) am Freitag in 
Bremen vom Stapel gelaſſene Aviſo „Wacht“ iſt nach 
ann den Plänen der kaiſerl. Admiralität erbaut und hat eine 
5.36 Mtr. und Tiefgang 4,20 Mtr. 
iſt aus Stahl mit Längs⸗ und Querſpanten gebaut und 
hat ein Panzerdeck aus doppelten Stahlplatten. Der 
Aviſo erhält zwei Schraubenpropeller aus Bronze. Im 
Dampfmaſchinen mit 


Länge von 85 Mtr., größte Breite 9,60 Mtr., Tiefe 


ganzen ſind 23 ſelbſtändige 


36 Dampfeylindern vorhanden. Außer 145 Glühlampen 
wird auf dem bronzenen Commandothurm noch ein 
Bogenlicht mit Scheinwerfer von 20 000 Kerzen Licht⸗ 


ſtärke aufgeſtellt. Die 3 Geſchütze ſtehen in Ausbauten 

hinter der Back und auf der Campagne. Außerdem 

werden Revolverkanonen aufgeſtellt. Auch erhält der 

Aviſo Torpedveinrichtung. 

Eee, Danzig, 30. Auguſt. Nu. 6 
Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 31. Auguſt, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


Vorwiegend heiteres, trockenes Wetter mit ver⸗ 
bei Gewitterneigung und 
vielfach auffriſchenden Winden bei wenig veränderter 
Temperatur. = 


Städten der Provinz Extrazüge zu halb 


Beſtimmungen werden auf dem Hohenthorb 
hofe drei, auf dem Legenthorbahnhofe vier ſolcher 
von denen einige allerdings 


gehen nämlich Extrazüge nach Danzig Hohethor⸗ 


bahnhof ab: von Elbing 7.24 Morgens, Graudenz Die wilden Trnskühner berulſachen der Wald 


(Weichſelſtädtebahn) 4.45, Marienburg 821 
orgens, Ankunft in Danzig 10.9 Vorm., Rückfahrt 
11.10 Nachts; von Stolp 5.16, Ankunft in Danzig 


9.17 Vorm. Rückfahrt 11.21 Nachts. Nach Danzig nährung aufſuchen, außerordentlich nützlich. 


Legethorbahnhof gehen Extrazüge: von Thorn 
4.45 Morg., Bromberg 6.20, Dirſchau 10 Uhr, 
Ankunft in Danzig 10.54 Vorm., Rückfahrt 11.35 
Nachts; von Konitz 6.55 Morgens, Ankunft in 
Danzig und Rückfahrt von hier wie vor; von 
Berent 7.2, von Hohenſtein 9.45, Ankunft in 


Danzig 10.33 Vorm., Rückfahrt 11.53 Nachts; von 


Carthaus 7.38 Morgens, von Prauſt 10.14 Vor⸗ 
mittags, Ankunft in Danzig und Rückfahrt wie bei 
Berent. Näheres hierüber wie über die am 5. und 
6. September von Elbing nach Königsberg ab⸗ 
gehenden beiden Extrazüge finden unſere Leſer im 
Inſeratentheile. 

* [Fregatte „Niobe“.] Das Kadetten⸗Schul⸗ 


ſchiff, Segelfregatte „Niobe“ hat die programme | 


mäßigen Uebungen auf unſerer Rhede beendigt und 
rüſtet ſich zur Heimkehr nach Kiel, welche heute oder 
morgen angetreten werden ſoll. Am Sonnabend 
fanden noch zahlreiche Beurlaubungen der Mann⸗ 
ſchaften an Land ſtatt. Ferner unternahmen ein 
Offizier und ca. 50 Kadetten einen Ausflug nach 
Marienburg, wo ſie das Hochmeiſterſchloß beſichtig⸗ 
ten. Am Sonntag gab das Offizier⸗Corps an 
Bord des Schiffes ein Abſchiedsfeſt, zu welchem 
auch eine Anzahl Zoppoter Badegäſte Einladung 
erhalten hatte. a 6 

* Beſtätigung.] Die Wahl des Hrn. Bürgermeiſter 
und Stadtſyadikus Elditt zu Elbing zum erſten 


Bürgermeiſter der Stadt Elbing für die geſetzliche Amts⸗ 


115 von zwölf Jahren iſt allerhöchſten Orts beſtätigt 
worden. a 

lerſonalien.] Der „Staatsanz.“ publicirt heute 
amtlich die von uns ſchon gemeldete Ernennung des 
Conſiſtorial⸗Aſſeſſors Kähler in Danzig zum Con⸗ 
ſiſtorial Rath. Dem Oberlehrer Rochel am Gymnaſium 
in Neuftadt und dem Oberlehrer Dr. Gutſche am 


ſtädtiſchen Gymnaſium in Danzig iſt der Profeſſortitel 


verliehen worden. Als ordentliche Lehrer find angeſtellt 
worden: die Schulamts⸗Candidaten Herzberg am 
ſtädtiſchen Gymnaſium in Danzig und Baſeler am 
ſtädtiſchen Gymnaſium zu Elbing. Der ordentliche 
Lehrer Kara bacz iſt in gleicher Eigenſchaft vom Gym⸗ 
naſium in Pr. Stargard an das Gymnaſium zu Neu⸗ 
ſtadt verſetzt. Der Oberförſter Krüger zu Borntuchen 
iſt auf die erledigte Oberförſterſtelle zu Kobbelbude im 


Regierungsbezirk Königsberg verſetzt. Der Amtsgerichts⸗ 
Secretär | 
an das Landgericht zu Thorn verſetzt. 
(Zollſtrafen.] Eine wegen Zollhinterziehung er⸗ 


Hintz in Tuchel iſt in gleicher Amtseigenſchaft 


kannte Geldſtrafe von weniger als 1 & kann nach einem 


N il des Reichsgerichts vom 9. Juni d. J. fü 
hört, belaufen ſich die Geſammtkoſten, welche durch das Goll ee a n Sie e 


Fall ihr Uneinbringlichkeit nicht in Freiheitsſtrafe um⸗ 
gewandelt werden. 5 x 

* Vierte Obſtblüthe.] Der in dem Garten des 
Herrn R. Petſchow befindliche Birnbaum (Napoleons⸗ 


Butterhirne), der, wie bereits früher mitgetheilt wurde, 


drei Mal in dieſem Jahre blühte und von allen drei 
Blüthen Früchte angeſetzt hat, ſteht jetzt zum vierten 
Male in dieſem Sommer in voller Blüthe. 


-r. [Wilhelm > Theater.] In den nächſten Tagen 


wird wieder ein neues Perſonal erſcheinen. Ferner hat 


die Direction es ermöglicht, das im Berliner Pauoptikum 


längere Zeit gegebene mythologiſche Schauſtück „Gala⸗ 
thea“ für die hieſige Bühne zu gewinnen. 

* Unglücksfall] Von einem ſchweren Unfall wurde 
heute Morgen 5 Uhr der beim Bau der neuen Kaſerne 


Für den erkrankten 1 
Biſchof von Speyer iſt der Biſchof von Würzburg, 


) Stel: 1 Heger i li 8 
Dr. v. Stein, vom Prinzregenten zum Mitgliede des nen Rammead, She 


gebracht werden konnte, waren dem 


Der Miniſterpräſident 
RNonvier und der Miniſter des Aeußern, Flourens, 
kehren am nächſten Sonntag nach Paris zurück — 
ie die Zeitungen melden, iſt der franzöſiſche 


heute 


ordneten gehört hat, nachdem man ferner die Partei⸗ nach Amrum. Das Panzerſckiff „Friedrich Karl“ 


freunde im Lande und dem Reiche gefragt hat, der 
Ueberzeugung, daß ein Parteitag nützlich iſt, ſo 
wird man ihn trotz der vielen Arbeil, die er der 


Parteileitung macht, gerne einberufen, kommt man i „Preußen“, mit der abgelöſten Beſatzung des 


Snmonenbooks „Wolf“, iſt am 28. d. M. in Port ö Sängerchor und Orcheſter errichtet, während in dem 


anderen Theil Bänke als Sitze für die Feſttheilnezmer E 
2 An der Feier felbft betheiligten ſich die Mit⸗ 

glieder des Magiſtrats und die Stadtverordneten voll⸗ 
zählig, ferner die Beamten und Lehrer der Stadt und 
außer dieſen noch eine ftattlihe Anzahl von Bürgern. 


ſang der Kirchenckor mit Orcheſter⸗ Stunden warten, ehe er 


kann. Es dauert ihm dieſe Friſt aber zu lange. Er 


„Loreley“ (Commandant 
iſt am 


Der Schiffskörper 


der Stadt zuführen würde. 


2 zurch dieſe Poſtverbindung der Ver 
| en fe Bobs inden dee ir al 


trennt uns von dem Tage, 
wieder ihren Einzug in die alte Krönungsſtadt halten 


Denn daß auch die letztere ihren Gemahl be⸗ 


werden. jedoch auf den Scherz ſeines Gegners ein und beauf⸗ 


worden, ſo z. B. 


dieſen Tagen auf dem Talter⸗Waſſer. 


auf Niederſtadt heihäftigte Arbeiter Ferdinand 
aus Stadtgebiet betroffen. Derſelbe war bei der Dampf⸗ 


ramme thätig und gerieth daſelbſt mit der rechten Hand 
die Maſchine zum Stillſtande 
P. 3 Finger total 
rettet. 


zer malmt. Er mußte fofort nach dem Stadt Lazareth 

gebracht werten, woſelbſt er Aufnahme fand. 
*IFälſchung.] [ätt 

folgendes: Der zum Nachtheile der hieſigen Bankfirma 


Delbrück verübten, bereits berichteten Fälſchung eines \ 
red 3 in Köln i ne | Gleichzeitig wurde daſelbſt eine beſondere telegraphiſche 


Ereditbriefes in Köln über 9623 M iſt der Kammer⸗ 


diener Carl Barlay aus Kulm dringend verdächtig. 
Auf Ergreifung des Thäters iſt ſeitens der geſchädigten 


Firma eine Belohnung von 500 A ausgeſetzt worden. 
Poltzeibericht vom 30. Anguſt.] Verhaftet: ein 
Schiffsgehilfe wegen Sachbeſchädigung, 1 Tiſchler, ein 
Junge wegen groben Unfugs, 6 Obdachloſe. 2 Bettler, 
1 Betrunkener, 7 Dirnen, 2 Perſonen wegen groben Unfugs 
„ Berent, 29. Auguſt. Bei der in voriger Woche 
hier abgehaltenen II. Lehrerprüfung haben von 35 Exa⸗ 
minanden 11 nicht beſtanden. 2 80 5 
Tiegenhof, 29. Auguſt. Am geſtrigen Abend gerieth 
der Knecht Johann Guthard aus Marienau im Stalle 


des Gutsbeſitzers Lietz jun. daſelbſt mit mehreren Ernte⸗ 


arbeitern in Streit. Guthardt zog das Meſſer und 
verwundete den Arbeiter Carl Harbey aus Putzig der⸗ 
geſtalt, daß derſelbe ſeinen Geiſt aufgab. Der Ver⸗ 


Petersburg, 29. August. Die geſammten Reid: i brecher hat ſich dem hieſigen Amtsgericht beute Morgen 


freiwillig geſtellt. (Werd.⸗Ztg.) 


Marienburg, 29. Auguſt Auch die hieſigen 


Innungen haben, gleich denen in Dirſchau, die Bildung 
eines Innungs⸗Ausſchuſſes abgelehnt, da die meiſten 


Innupgen bereits größeren Verbänden angehören. 


Elbing, 29. Auguſt. Heute om Jubelſeſt des 
650 jährigen Beſtehens unſerer Stadt haben faſt alle 
communalen und ſtaatlichen Gebäude, ſowie die Häuſer 
am Friedrich⸗Wilhelmsplatze und vereinzelt auch ſolche 
an anderen Plätzen und Straßen geflaggt. Die Feſtacte 
in ſämmtlichen 


Abſingen eines Chorals eingeleitet und die Jugend 


durch die darauf folgenden Feſtreden auf die Bedeutung 
Feier für die 
Bürger fand in der durch Tannengrün und Flaggen 
Zu dieſem Zwecke 


des Tages hingewieſen. Die officielle 


feſtlich geſchmückten Turnhalle ſtatt. g 
war im ſüdlichen Theile der Halle ein Podium für 


ftanden. 


Zur Einleitung 


begleitung den Chor aus Paulus: „O, welche Tiefe der 
Weisheit“, ſodann hielt Hr. Bürgermeiſter Elditt die 


Jeſtrede, welche ein gebrängtes Bild der Geſchichte der 
Stadt Elbing entwarf. Es erfolgte die Verleſung einer 
Glückwunſch⸗Adreſſe der Stadt Thorn, dann ſchloß mit 
dem Choral „Non danket Alle Gott“ der Feſtact. 
dieſen reihte ſich Nachmittags ein Feſtmahl von circa 
250 Gedecken in der Bürgerreſſource. 


des Kronprinzen. 5 

un. Chriſthurg, 29. Auguſt. Viele größere Güter⸗ 
verwaltungen, Amts vorſteher und Gemeinden der Um⸗ 
gegend von Dollſtedt und Baumgarth haben bei den 


Oberpoſtdirectionen zu Danzig und Königsberg ul 17 09 | 

ollſtedt, 
Powunden nach Bahnhof Güldenboden beantragt. Dieler | 
Petition haben ſich Magiſtrat und Einwohner Chriſt⸗ 


verbindung von Chriſtburg über Baumgarth, 


burgs angeſchloſſen, da dieſe Poſt einen großen Vortheil 
\ 1 Tauſende von Anwohnern 
repräſentiren ſchon die Dörfer Baumgarth mit ſeinen 
induſtriellen Hildebrandt'ſchen Etabliſſements und Doll⸗ 
das durch einen bedeutenden Wochenmarkt, der 
auch von Chriſtburg beſucht wird, und durch eine außer⸗ 
ordentlich wohlhabende Umgegend ſich auszeichnet. Die 


ſtedt, 


ganze Gegend hätte einen Anſchluß zum Courierzuge 
Königsberg, 


Poſtamt Chriſtburg läßt augenblicklich Erhebungen ans 


8. 


ganz bedeut 
0 


6 Aut, ‚über den Verkehr. Selbſtperſtändlich würde ih i 


* Der Konitzer Jagdberein hat 1 


hühner ausſetzen. Er beabſichtigt den wilden Truthahn, 


wie es bereits in manchen Gegenden Oeſterreichs und 
auch in pommerſchen und poſenſchen Bezirken der Fall iſt, 
auch in Weſtprenßen als prächtiges Wild einzuführen. 
un 
Jorſtwirthſchaft nicht den geringſten Schaden, machen 


ſich vielmehr dadurch, daß fie faſt auschließlich Larven, 


Puppen, Inſecten, Mäuſe, auch Schlangen zu ihrer Er⸗ 
29. Auguſt. Die Kaiſertage rücken 
nur noch eine kurze Spanne Zeit 
wo Kaiſer und Kaiſerin 


Königsberg, 
immer näher und 


gleiten wird, ſteht, wie die „K. H. 3“ auf das be⸗ 
ſtimmteſte verſichern kann, jetzt feſt. Die Einladungen 


zu den Feſtlichkeiten im Moskowiterſaal ſind bereits „auf 


allerhöchſten Befehl Ihrer kaiſerlichen und könig⸗ 
lichen Majeſtäten“ ergangen, auch hat die Stadt 
bereits die Bitte an die Kaiſerin zum Beſuch des 
ſtädtiſchen Feſtſpiels im Theater nach Berlin überſandt. 


Gleiche Einladungen ſeitens der Stadt ſind ic u a } 

recht 
Dagegen liegen über die Herkunft anderer krankten, dem „Poſ. 
königlichen Hauſes und deutſcher 


Fürſten noch durchaus keine authentiſchen Nachrichten 


die Prinzeſſin Wilhelm und Prinz 
ergangen. 
Mitglieder des 


vor. Das Feſtſpiel im Theater, bei welchem nicht weni⸗ 


ger als etwa 200 Damen und Herren mitwirken, ver⸗ 
ſpricht ein recht großartiges zu werden. An das 


ſpiel ſchließt ſich noch ein Herrenabend in den neuen 


Räumen und im Garten der Loge Immanuel, zu welchem 


auch Prinz Albrecht erſcheinen dürfte; wenigſtens ift die 
Einladung an denſelben bereits ergangen. Der 


feſtgeſtellt worden. Die Theilnehmer an der Aufſtellung 
haben ſich Montag, den 5. September, Morgens präciſe 
7 Uhr, auf ihren Sammelplätzen einzufinden. Von hier 
aus erfolgt der Marſch nach 


Gruppen beſtimmten Aufſtellungsorten. — Ueber das 


Manöver bei Laptan am 9. und 10. September macht 
die „Oſtpr. Ztg.“ folgende Mittheilungen: Der Feind 


iſt hei Cranz gelandet und rückt theils über Kiauten, 
theils von Schaaken her auf Mollehnen zu, während 
ihm bei Mollehnen entgegengetreten wird. Der Kaiſer 
wird auf dem Bahnhofe Mollehnen den Wagen be⸗ 
ſteigen, Begrüßungen entgegennehmen (659 Schulkinder) 


und durch mehrere Ehrenpforten hindurch, ſowie an dem 


feſtlich geſchmückten, ſchönen Gute Mollehnen vorüber 
auf den nur wenige hundert Schritte ſüdöſtlich entfernten 
Haaſenberg fahren, von wo das Manöverterrain vollſtändig 
überſehen werden kann: alsdann wird derſelbe auf den Wind⸗ 
mühlenberg bei Tranſſau fahren, wo wiederum der weſt⸗ 
liche Theil des Terrains ſich vortrefflich präſentirt. Auch 
hier ſind natürlich überall die Wege und Ha \ 
beiten Stand gefeßt, das eigentliche Mandverterrain ab⸗ 
geſperrt. Ueber den zweiten Tag ſind nähere Be⸗ 
ſtimmungen noch nicht getroffen. Allſeitig giebt ſich in 
Dörfern und auf Gütern, ungeachtet der ſtarken Ein⸗ 
qnartierung und der ſonſt zu bringenden mehrfachen 


Opfer, die erhebendſte Bereitwilligkeit kund, ſowohl bei 


Unterbringung der Truppen wie für die ſonſtigen Ver⸗ 


anſtaltungen freudig behilflich zu ſein. Vielfach ſind die 
Schulen für dieſe Unterbringung zur Verfügung geſtellt 
in Neuhauſen das ſtattliche Gebäude Tanile 
Küſte eingetroffene engliſche Poſtdampfer „Opobo“ bringt 


der 3 klaſſigen Schule. 


* Nach der jetzt veröffentlichten Bilanz über das ab⸗ 
gelaufene Geſchäftsjahr der Königsbertz⸗Crauzer⸗Eiſen⸗ 
bahn betrugen die Einnahmen 233 822 , die Betriebs⸗ 
Die Actionäre erhalten 6% 2} 


Ausgaben 103 407 HM. 
Dividende, auf neue Rechnung werden 6474 & vorge⸗ 
tragen. An Sicherheitsfonds waren Ende März d. J. 
insgeſammt 23 902 % vorhanden. ; 8 
Lyck, 28. Auguſt. Ein Unglücksfall ereignete ſich in 
| Der Sohn eines 
Kaufmanns war mit mehreren jungen Leuten aus 
Nicolaiken auf den See gefahren. b 5 
ſelben ſahen ſie einen Dampfer daherkommen, und in 


Barpat s 


In Berliner Blättern leſen wir 


Station eingerichtet, 


Pohl feuerte am Sonntag 


Schulen wurden durch Gebet reſp. 


Kaſſel einen Prozeß. 


An 


Auch dieſe Räume 
hatten, wie der Bericht der „Elb. Zig.“ bemerkt, eine 
feſtliche Decoration erhalten; auf der Tribüne ſtanden 
vor Topf⸗Gewächſen die Büſten des Kaiſerpaares und 


der Stadt daſelbſt laut geworden, 


naiv zu den Umſtehenden: „Gelle, do guckt 
nicht endenwollendes Gelächter folgte 
Manne nach. 


der nicht in Altfelde hält, und einen 
Anſchluß an die Mohrungen⸗Allenſteiner Bahn. Das 


f 


0 % Prämien 
für ſolche Mitglieder ausgeworfen, welche wilde Trut⸗ 


d keineswegs von 


leidigte Hausehre bedrohte. 


Feſt⸗ 


den für die einzelnen 


alteſtellen in 


zuſtellen. 


In der Mitte des⸗ 


der Meinung, derſelbe werde fie überfahren, ruderten 
ſie dem Lande zu. Geängſtigt durch das Näherkommen des 
Dampfers, ſprangen fie ins Waſſer, um durch Schwimmen 
das Ufer zu erreichen Hierkei ertrank der Sohn des 
Kaufmanns, die anderen jungen Leute wurden ges 


Memel, 28 Auguſt. Vor etwa 8 Wochen wurde 
bierſelbſt am Leuchtthurme ein kleines aſtronsmiſches 
Obſervatorinm erbaut, welches den Zweck hatte, Die ge⸗ 
naue Lage des Meridians von Memel zu beſtimmen. 


deren Leitung mit denjenigen 
anderer Beobachtungsſtationen in directer Ver⸗ 
bindung ſtand Die Beobachtungen, zu denen die 
Herren Profeſſor Dr. Albrecht und Aſſiſtent Boraß 
aus Berlin während der gedachten Zeit hier ab⸗ 
wechſelnd ſtationirt waren, ſind mit dem geſtrigen 
Tage beendet worden. Das Obſervatorium iſt 4 
gelöſt, die Beulichkeiten werden abgebrochen und die 
elegrapbenleitung wird eingezogen. Von der ganzen 


| Einrichtung bleibt nur der in dem Beobachtungsſchuppen 


mit peinlichſter Genauigkeit aufgemauerte Pfeiler ſtehen. 
Derſelbe ſteht cg. 26 Schritte nach OSO. von der in 
den vierziger Jahren auf Grund der an Ort und Stelle 
ausgeführten Beobachtungen des bekannten Aſtronomen 
Beſſel errichteten Granilſäule. Die genaue Lage der 
Mittagslinie iſt durch den vorher erwähnten Pfeiler 
und einen in der Mauer des alten Leuchtthurmwärter⸗ 
Gebäudes angebrachten eiſernen Bolzen bezeichnet worden. 
Baron wars an See a en By hits 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 29 Auguſt. [Mordverſuch] Der Schmied 
N kittag nach vorausgegangenen 
Streitigkeiten auf feine Ehefrau drei Revolperſchüſſe ab, 
von denen der eine ihr eine lehensgefährliche Verwundung 
in der Bruſt beibrachte. Die Verletzte wurde nach der 
Charitee und der Thäter, welcher unumwunden ein⸗ 


räumte, daß er ſeine Frau zu tödten beabſichtigt habe, 


nach dem Unterſuchungsgefängniß gebracht. 

„[Der Bauer im Ertrazug.] Von der Schwalm 
berichtet man der „Kaſſ. Allg. Ztg.“ folgende hübſche 
Geſchichte: Die Bewohner der Schwalmgegend find ein 
ſparſames Völkchen und halten die Groſchen zuſammen: 
wird der Geldbeutel aber einmal für einen beſtimmten 
Zweck gezogen, dann kann der Schwälmer jedoch auch 
tief hineingreifen, dann kann es koſten, was es will. 
in ſchon bejahrter Bauer aus Schrecksbach gewann 
kürzlich in letzter Inſtanz vor dem Oberlandesgericht in 
Freudeſtrahlend kommt er auf den 
Kaſſeler Bahnhof, um ſofort die Heimreiſe anzutreten. 
Doch leider iſt der Zug eben abgefahren und er ſoll drei 
den nächſten Zug benutzen 


wendet an den Bahnhofsvorſtand mit den 
[Worten: „Boß koſt' da ſue extra Wähnghe? 
„Nun, circa 150 Mark.“ „Do ſcherrn Se mer emol 


eengs o!“ Der Extrazug fährt vor, unſer Schwälmer 
Bauer ſteigt ein und fährt nach Treyſa. Mittlerweile 
war aber die telegraphiſche Nachricht von einem nach 
Treyſa beſtimmten Extrazuge auf dem Bahnhofe und in 
ſo daß ſich ein an⸗ 
ſehnliches Publikum voller Neugier auf dem Perron 
eingefunden hattr; jedermann glaubte, daß eine hoch⸗ 


geſtellte Perſönlichkeit, vielleicht gar ein gekröntes Haupt 
einige ſprachen von der deutſchen Kailerin!) dem Zuge 


entſteigen würde. Die Neugierde iſt gerade aufs höchſte 
geſtiegen, als der Zug einfährt und unſer Schwälmer 
Bauer mit ſeinem langen blauen Kittel und Mantelſack 
ganz gemächlich dem Wagen entſtejgt. Und als er nun 
ſo Aller Augen auf ſich gerichtet ſieht, äußert er ſehr 
Ehr!“ Ein 
dem braven 


ber ange 
Gatte ſeine in € g. E 
eilte ſpornſtreichs in ihr Boudoir, ſtellte 
zur, Rede und fragte, wer ihr als Escorte 
gedient habe. Die Frau wies mit begreif⸗ 


licher Entrüftung den Verdacht zurück, aber der Gatte, 
der Unſchuld ſeiner Frau überzeugt, 
chlug im „Debrett“ nach und fand, daß der Namenszug 


und die Krone auf den älteſten Sohn eines Lord paßten. 


Dieſer Junker hatte ebenfalls einen Sitz im Unter⸗ 
hauſe, aber im feindlichen Lager. Er erhielt noch am 
ſelben Tag einen Brief vom Rechtsanwalt des Gatten, 
der ihn mit allen erdenklichen Strafen für ſeine be⸗ 
Der Junker, der ebenfalls 
mit einem fremden Hut ſpät Abends nach Hauſe getrollt 
war, ſah den Mißgriff feines Gegners fofort, ging 


tragte ſeinen Rechtsanwalt, dem eiferſüchtigen Herrn 
Geſetzgeber einen Drohhrief wegen Entwendung eines 
Hutes zu ſchicken. Da gingen dem Gatten die Augen 
auf; er that Abbitte und iſt nun eifrig bemüht, bis 
Ende der Seſſion mit einem politiſchen Gegner abzu⸗ 


paaren. 
Poſen. [Milzbrandvergiftung! Nach einem Kind⸗ 
taufsſchmauſe bei einem Ackerwirth in Naſchewo er⸗ 


T.“ zufolge, dieſer Tage nicht 
weniger als zwanzig Menſchen, von denen zwei bereits 
geſtorben ſind. Die Betreffenden hatten von dem Fleiſch 
einer Kuh gegeſſen, welche, wie ſich jetzt herausgeſtellt 
hat, milzkrank geweſen iſt. . 5 
Frankfurt a. M., 27. Auguſt. In einer hieſigen 
Familie wurde geſtern das achtzehnte Kind geboren. 
Sämmtliche Kinder ſind am Leben. Drei Töchter und 
vier Söhne ſind bereits verheirathet, drei Söhne dienen 


N Be beim Militär und ſechs Kinder beſuchen die 


an 
für die Aufſtellung der Gewerke, Fabrikarbeiter, Ver. 
eine ꝛc. bei Ankunft des Kaiſers iſt nunmehr definitiv 


ule. 5 

Köln, 29. Auguſt. Die erſte engliſche Poft vom 
28. Auguſt hat wegen Verſpätung des Zuges von Oſt⸗ 
ende in Köln den Anſchluß an den Zug Köln⸗Osnabrück 
nicht erreicht. { 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Altona, 30. Auguſt. (Privattelegramm.) Heute 


wurde in dem hiefigen Socialiſtenprozeß das Urtheil 


eſprochen; die Angeklagten Fichter, Frank, Abel, 
Mütze und Steinſalt wurden wegen Geheimbündelei 


zu 5 Monaten Gefäugniß, wovon 3 Monate Unter: 


ſuchungshaft abgerechnet werden, verurtheilt; die 
übrigen 8 Angeklagten, darunter der frühere Reichs⸗ 


tagscandidat für Lauenburg, Molkenbuhr, wurden 


freigeſprochen. rn 
Paris, 30. Anguſt. (W. T.) Der Befehl zur 


probeweiſen Mobilmachung des 17. Armeecorps iſt 


hente früh telegraphiſch erlaſſen. Die Periode der 
Mobilmachung beginnt morgen. ’ 


Schiffs⸗Nachrichten 

Calmar, 27. Auguſt. Der ſchwediſche Dampfer 
„Vanadis“, von England mit Eiſen und Kohlen nach 
Stockholm, iſt bei Egetri (Oeland) geſtrandet. 

Kopenhagen, 27. Aug. Der norwegiſche Dampſer 
„Louiſa“, mit Kohlen nach Kronſtadt, iſt auf einem 
Steinxiff geſtrandet und liegt ſchlecht. Ein Dampfer iſt 
zur Aſſtſtenz hinausgegangen. 1 

London, 26. Aug. Der ſoeben von der afrikaniſchen 


die Nachricht, daß das engliſche Kanonenboot „Scarus“ 
ſich nach der Strandungsſtelle des engliſchen Poſt⸗ 
dampfers „Senegal“ begeben hat, um bei den Ein⸗ 
geborenen, welche das Schiff geplündert und Manunſchaft 
und Paſſagiere mißhandelt haben eine Unterſuchung an⸗ 


einem Weißen Namens Fitzwilliam Julio gehört, der 
jedoch zur Zeit der Strandung des Schiffes nicht an⸗ 
weſend war. Als er bald barauf zurückkehrte, ver⸗ 


fammelte er die Häuptlinge der Eingeborenen, welche 


fie 


Es iſt dort nur eine Handelsfactorei, welche 


die Ladung und Paſſagiere geplündert hatten, und hielt 


acht Tage lang Palaver mit ihnen ab, um ſie auf ihr 


theilen, daß 
an ihre Hüften viederzubrennen. 
Julio in 
d 
den Eingeborenen, die den 
worden. 
ſuchung 
angebli 
zu betrafen. 
zuabbängiges Land, nahe der Grenze von Liberia, das 
des hald die Oberhoheit in Auſpruch nimmt. 
des a iſt in Folge der ſtarken Strömung voll⸗ 
ſtändig verſchwunden. 


Es gelang 
Folge deſſen, 


eingeleitet, doch geſchah den Eingeborenen nichts, 


EEE EEE ... 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung 
. 8 Berlin, den 30. August 


i rs. v. 29. Om. v. 29. 
Weisen, gelb | Lombarden 133,50 133,50 } 
August 149,20 148,500 Franzosen 368,00 368.00 

:  Bept.-Oct.. 149,20 148,50 Ored.-Actien 463,00 460,50 
Roggen i | Dise.-Oomm, | 198,20) 197,00 
Sept-Oct. 113 50 113.00 Deutsche Bk. 164.20 164,00 
Okt.-Novbr. 115,70 115,20 Laurakütte 84,75 84,50 
Petroleum pr. estr. Noten 162 45 162,45 
8 Ruse, Noten | 181,35 380,90 
Sept.-Okt, |:21,00| 21,00 Warsch. kurs 181,10 180,40 
Räböl London kurs 20,42 20,415 
Sept.-Okt 43.60 43,30) London lang 20,29 20,286 
Okt.-Novbr. 44,30 43.90 Russische 5% | 
Bpiritus SW-B.g.A..| 59,75 58,75 
Ang.-Sept. | 6880| 67,00| Dans. Privat- | 
Sept.-Oct. 69,00| 67,300 bank 140,30 140,30 
4% Oonsols 106 600 106.50 D. Oelmühle 115,70 114,50 
%%% westpr. do. Priorit. | 113,50, 113.00 
Pfandbr. 97.80] 97,700 Mlawka St-F. 107,00 106,90 
5 Rum. G. -B. 94,50 94,30 de. St-A 47,40 46,20 
Ung. 4 Gldr 82,10 82,000 Ostpr. Südb. 

H. Orient-An 55.90 55,7 tamm-A.| 70,00, 69 00 
4 rag. Anl. 80 81,80, 81,5 1884er Russen 95,85 95,75 
Fondgbörge: günstig. 
1c boite 29. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen Isco 

ruhig, 


bolſteiniſcher loco 152—156, — Fangen loco ruhig, 


mecklenburgiſcher loco neuer 122—130 ruſſiſcher loco an 10 
ill, 


flau. — Rüböl 


35-90. — Hafer flau. — Gerſte 
Ye Auguſt 26 


42. — Spiritus matter, 


She 
2000 Sack. 


Wetter: Regenſchauer. 


5 
Kun i Sept.⸗Dez. 15% Br., loco Stotbr 175 nie ee Ba a Aileen de 9 f 
u. Mee g. [er Septbr.⸗Ollbr. 113/4113 „%% 70 ll r.⸗Nor Stetz, Gold, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 56 377 
„ Autmerpen, 0 ſchluß As bis 15% 4, der Nopb Dar. 1187. ST 111 Ben Ron AR 1 
3 richt) Weizen 118 , der April⸗ Mai 126—125½ M — Hafer loce | Witt, Gehring, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 40 000 
behauptet. 90—130 , ofls und weſtpr. 108115 4, pomm und Kilogr. Feldſteine. 
Paris, 29. August. Getreidemarlt. (Schlußbericht) [uckermärk. 110 — 116 4, ſchleſ. 108115 , feiner F. Stetz, Nowinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


Weizen ruhig, dir Auguſt 22,00, die Septbhr. 21,60, re 
Sept.⸗Dez. 21.75, Ar Nopbr.⸗FJebruar 2180. — Roggen 
ruhig, ir Augu 
Mehl ruhig, Yr Auguſt 47,00, r September 46,80, 
5 September⸗Dezember 47,00, Yr November⸗Februar 


47,30. — Rüböl feſt, Ye Auguft 55,75, Ye Septbr. 


56.00, r Sept⸗Dez. 56.75, 77 Jan.⸗April 57,25. — 

Spiritus träge, ur Auguſt 41,75 dur Sept. 42,25, 

Septbr » Dezbr. 41,75, Jr Januar⸗April 42,00. — 
etter: Schön. 

Paris, 29. Auguſt. (Schlußcourſe.) 3% amoriifirbare 
Rente 84,80, 3% Rente 82,00, 44% Anleihe 108,52 %, 
italieniſche 5% Rente 98,05, Oeſterr. Goldrente 92%, 
ungariſche 4 Goldrente 81%, 5% Ruſſen de 1877 
99,70, Franzoſen 468,75, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
170,00, Lombardiſche Prioritäten 284,00, Convert. Türken 
14,47%, Türkenlooſe 32,40, Credit mobilier 295. 4% 
Spanier 67%, Banque ottomane 500,00, Credit foncier 
1357, 4 Aegupter 378, Suez⸗Actien 2005, Banque 
de Paris 761,00. Banque d'escompte 468,00, Wechſel auf 
London 25,31, 5% privil. türkiſche Obligationen 366,25, 
Banama-Actien 368. 

London, 29. Auguſt. An der Küſte angeboten 
10 Weizenladungen. — Wetter: Schön. 

London, 29. Aug. Die Getreidezufuhren betrugen 

in der Woche vom 20. Auguſt bis zum 26. Auguft: 

Engliſcher Weizen 2085, fremder 68 103, engl. Gerſte 

324, fremde 7999, engliſche Malzgerſte 17845, engl. 

Pete 3726, fremder 144 534 Orts. Engl. Mehl 16 901, 
emdes 61 313 Sack. 

„London, 29. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, ſehr träge, engliſcher 1 sh., fremder, Mehl 
und Bohnen %% sh. Ra als vergangene Woche. 
Mais und Erbſen % sh. höher als letzte Woche. Hafer 
anziehend, Gerſte ſtetig, Stadtmehl 23% bis 34, fremdes 
Mehl 24% bis 34. 

London, 29. Auguft. Conſols 10 m, 4% preuß. 
Conſols 105, 5 italieniſche Rente 96%, Lombarden 
Eil, 5% Ruſſen von 1871 95%, 57 Nuſſen von 1872 
95, 5% Ruſſen von 1873 96, Convert. Türken 14%, 
4% fund. Amerik. 129, Oeſterr. Silberrente 66, 


eſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 80%, 


4 Spanier 67, 57 privil. Aeghpter 98%, 4 unif. 
egypter 74%, 3 7 garant. Aegypter 101%, Ottoman⸗ 
bank Suezactien 79. Canada⸗Pacific 57%. 


Glasgow 29. Aug. Die Verſchiffungen betrugen in 
der vorigen Woche 10 000 Tons gegen 8960 Tons in der⸗ 
ſelben Woche des vorigen Jahres. f 

Newport. 29. August. Wechſel auf London 4,80%, 
Rother Weizen loco 0,80%, die Auguft 0,79%, Ya Sept. 
0,79½, r Dezbr. 0,83%. Mehl loco 3,40. 
0,50%. Fracht 1¼ d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 
ados) 46. 

Newyhork, 29. Auguſt. Viſible Supply an Weizen 

30 573 000 Buſhels. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 30 Auguſt 
Weizen loco tranfit matt, inländ. billiger, e Tonne 
von 1098 Kilogr 


einglaſig u. weiß 1261354 132 —160 Or. 
ochbunt 126-1358 132 160 KE Br. 
ellbunt 1261338 1301584 Br. 124-153 
unt 125—1338 128 154 KA Br. M bez. 
roth 126—136 f 126 155K Br. 
ordinär 120 130 120 —148 Br. 


M 1268 bunt lieferbar 129 &, inl. 


4 
Auf Lieferung 1268 bunt Ye Sept.⸗Okt 123—127%, A 
bez., Ir Okt.⸗Nob. 128 M bez., de April⸗Mai 
134—133%½% AM bez., der Septbr.⸗Oktbr. inländ. 
146-—145 4 bez. 
Roggen loco unverändert, Ar Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig er 1208 98 4, tranfit 81 & 
feinkörnig 7 1208 tranſit 77 Kl. 


ſchweres Vergehen aufmerkſam zu machen und ihnen mit⸗ 
ein engliſches Kriegsſchiff kommen 15 erde, 

errn 

5 einen Theil der Schiffspapiere 
der Poſt wieder zu erlangen, das Uebrige war von 
Werth nicht kannten, zerſtört 
Als der „Icarus“ eintraf, wurde eine Unter⸗ 


ch, weil der Capikän keine Juftruction hatte ſie 
Tabou, wo die Straudung erfolgte, iſt ein 


Das Wrack 


120 e 


Novbr.⸗Dezbr. 25½ Br., 
Umſatz inländischer ohne 
mit Geruch 181 &, ruſſiſcher zum Tranſit Sommer⸗ 
6,10 Br., 6,00 Gd., der Septbr.⸗Dezbr. 6,20 Gd. — 

r Tonne bezahlt. — Spiritus loco 70 M Br. 


er Auguſt 149 l, 


fi 12,75, er Noobr.⸗FJebr. 13,50. — | 


1 16 50 & bez., 


unterpoln. 80 &, tranſit 73 M 
82 & Br., 31% HA Gd 


185 , Sommer tranſit 166 A 
Raps der Tonne von 1000 Kilogr. 203 M 
Spiritus er 10 000 4 Liter loco 70 & Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 30. Auguſt. 


dennoch ſehr ſchwierig und Inhaber gezwungen, 
circa 3 & billiger abzugeben. Das wen ige, was von 
Tranſitweizen angeboten wurde, erzielte bei matter Stim⸗ 
mung ziemlich unveränderſe Preiſe. Bezahlt wurde für 
inländiſchen blauſpitzig 1288 130 , rotbbunt 1288 
138 &, bunt 1248 135 4, 127/38 141 &. 128/98 und 
1298 142 M, 1308 143 A, hellbunt bezogen 1318 
145 4, bellbunt 1302 148% &, 1338 150 , weiß 
1318 150 &, hochbunt 131/28 150 , fein hochbunt 
1388 153 A, roth 1328 143 , für polniſchen zum 
Tranſit hellbunt beſetzt 127/88 125 , für ruſſiſchen 
zum Tranſit flreng roth 1348 128 , 1388 132 aM 
Hr Tonne. Termine Septbr.⸗Oktbr. inländiſch 146 &, 
145%, 145 & bez, tranſit 128 „ bez., 127 ½ 4 bez., 
Okt.⸗Novbr. tranſit 128 M bez, April Mai tranſit 134, 
129 5 bez. Negulirungspreis inländiſch 145 &, tranfit 
Noggen. Inländiſcher wenig gefragt, Preiſe ſchwach 
behauptet. Tranſit unverändertt Bezahlt wurde für 
inländiſchen 122— 126/73 98 4, für polniſchen zum 
Tranſit 1268 81 4, ſchmal 1218 77 M Alles er 
Tonne Termine: Sept.⸗Oktbr. inländiſch, 
100 M Br., 9 AM Gd., tranſit 78½ AM Br., 78 4 
Gd., April: Mai inländiſcher 110 M bez., unterpoln. 
82 M Br., 81½ AM Regulirungspreis inländ. 
98 M, unterpolniſch 80 , tranfit 79 A 
Gerſte it nur inländiſche kleine 1078 88 M Der 
Tonne gehandelt. — Erbſen polniſche zum Tranſit 
Futter⸗ ordinär 81 4 e Tonne bezahlt. — Rübſen 
Angebot, polniſcher zum Tranſit 185.4, 


166 A Y Tonne gehandelt. — Rabs inländ. 203 & 


WVProdukteumärkte. 
Königsberg, 29. Auguft. (v. Portatins u. Grothe.) 


Weizen dee 1000 Kilo boch bunter 1224 129,50 1244 


136,50, 1318 145,75. 1338 147, 135 144,75, 136/78 


150,50 4 bez, bunter 1248 135,25, 1308 137,59 M 


bez., ruſſ. 1308 wack 125, 1318 127,127,50 # bez, biiy. 
126, 1338 127,50, 128, 129, 134@ 129 M bez., rother 
1258 136,50 A bez. — Roggen d 1000 Kilo inländ. 


11% f. 91,75, 1188 95, 1208 98,75, 1228 101,25, 101,75, 
1233 103, 1242 104,25 & bez., ruſſ. 1208 78,1228 80, 


80,50, 1248 82, 1258 82,50, 1268 84, a d. Waſſer 
1134 Ger. 68, 1208. 78,50 M bez. — Gerſte * 1000 
Kilo große 91,50, 94,25 bez. — Hafer %r 1080 Kilo 
86 & bez. — Erbſen %r 1000 Kilo weiße 106,50 M 
bez. — Rübſen ½ 1000 Kilo ruſſ. 148 bez. — 
Dotter er 1000 Kilo ruſſ. 100 M bez. — Spiritus 
Nr 10000 Liter 7 ohne Faß loco 71 , der Auguſt 
72 4 Br., Yr Sept. 71% & bez. — Die Notirungen für 


Ne Getreide gelten tranfito. 


tettin, 29. Auguſt. Gerreidemarkt. Weizen flau, 
loco 146—151, „r Septbr.⸗Okt. 153,00, Ye Okt.⸗Novbr. 
153,50. — Roggen flau, loco 108-110, Ar Sept. 
Dftbr. 111,00, Ne Oktbr.⸗Novbr 113,00. Rüböl 
weichend, Pe Auguſt 44,70, Ye Septbr⸗Oktbr. 43,70. 


| — Spiritus weichend, loco 70, er Auguſt⸗Septbr. 68, 


dur September⸗Ottober 68. — Petroleum loco 10.35. 

Berlin, 29. Auguſt. Weizen loco 147—166 M, 
Jr Ye Sept.⸗Okt 149. —148%½ M, 
Kr Olt⸗Nopbr. 151½ 150 %½ Pe Nov. ⸗Dez. 153½— 
152½ , Jie April Mai 162/¼—162 M — en 


ſchlefiſcher, preuß. und pommerſcher 117—122 & ab Bahn, 
Ir Sept.⸗Okt. 91½ A, Ar Okt. ⸗Nov. 93½— ½ %, Nr 
Noybr.⸗Dezbr. 97 &, Yır Dezbr.⸗Jan. 99% , Yer April⸗ 
Mai 105% M — Gerſte loco 105 — 175 A — 
Mais loco 105—112 M, Jr Septbr.⸗ Oktober 106 &. 
He Oktbr.⸗November 107 #, Yer Novbr. = Dezember 
108 % — Kartoffelmehl loco 1790 , Jer Auguft 
17,90 , re Aug.⸗Septbr. 17,90 M bez., Jr Septbr.⸗ 
Oktbr. 17.80 4 — Trockene Kartoffelſtärke loco 17,70 M, 
De Auguſt 17,70 , Ye Aug.⸗Sept. 17,70 HM, Ye Sept. 
Okt. 17,60 M — Erbſen loco Futterwaare 112—130 AM, 
Kochwaare 140— 200 „4 — 


Nr. 0 18,75 17,75 , Nr. 0 u. 1 16,75 —16 25 K., ff. 
Marken 18,75 4, der Auguſt 16,55 4, er Aug Sept. 
16,55 4, Jer Sept.⸗Olt 16,55 . Der Okthr.⸗Nopbr. 
16,65 , Pe Novbr.⸗Dezbr. 16,80 „ — Rüböl loco 
ohne Faß 43,0 &, Yır Septbr. = Dir. 43,3 M, Nr 
Okt.⸗Nov 43,9 A, Ya Novbi.-Dezbr. 44,3 M, Jer 
, Ye April⸗Mai 46,1 % — 
Petroleum Yr Sept. Oktbr. 21 M — Spiritus loco 


Auguſt⸗Septbr. 69—67 4, Der Septbr.⸗Oktbr. 69,5— 
70- 68,569 67,3 4, e Nov.⸗Dez. 103,3 —101,3 4 

Magdeburg, 29. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker, 
ercl., von 96 7 22,85 % Rornauder, excl., 88° Rendem. 
18,75 4 Unverändert, feſt. Gem. 
27, gem. Melis I. mit Faß 25,75 M Sehr feſt. Roh⸗ 
zucker 1 Product Tranfito f. a. B. Hamburg Ye Auguſt 
er Septbr. 12,75 M bez. und Br., Ver 
. 12,30 & Br., der Januar⸗März 12,50 4 

r au. 


Viehmarkt. 

Berlin, 29. Auguſt. Städtiſcher Central: Siehhof. 
(Amtlicher Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 
3204 Rinder, 11 807 Schweine, 1518 Kälber, 19 851 
Hammel (von denen etwa j Magerhammel), Da die 
Fleiſchmärkte vergangener Woche durch den Eintritt der 
warmen Witterung ungünſtig beeinflußt worden waren, 
ſo zeigten ſich die Schlächter ſehr zurückhaltend und vor⸗ 
ſichtig deim Einkauf, und fo hatte insbeſondere das 
Rin dergeſchäft äußerſt flauen und gedrückten Verlauf. 
Es verbleibt ſtarker Ueberſtand. Ia. brachte 4852, IIa. 
4347, IIIa. 34—41, IVa. 28—32 4 Yr 100 8 
Fleiſchgewicht. — Bei Schweinen war der Export 
nicht ſo rege wie in voriger Woche; der Handel verlief 
daher ſehr ſchleppend, die Preiſe gingen zurück und der 
Markt wurde nicht geräumt. Fette, ſchwere Schweine 
waren vernachläſſigt und ſelbſt in beſter Waare ſchwer 
verkäuflich. Man zahlte La. 44, in einzelnen Fällen 
darüber; Ha. 42—43, IIIa. 39 —41 A Yr 100 8 mit 
20% Tara, Bakonier 41—44 % der Etr. mit 50 8 
Tara pro Stück je nach Qualität. — Der Kälber: 
handel geftaltete ſich ſehr flau und ſchleppend. Kälber 
im Gewicht von gegen und über 300 E lebend waren 
faſt unverkäuflich Der Markt wird nicht geräumt. 
Ia. 39—47, Da. 27-37 %e Pfund Fleiſchgewicht. — 
Gute fette Hammel, Sowie gute Mittelmaare waren 
bei beſſeren Preiſen verkäuflicher als vor 8 Tagen; in 
Magerbammeln (ca. 15 000 Stück) war verhältnißmäßig 
wenig Nachfrage, hier wurden mehr feine Lämmer be⸗ 
gehrt, während geringe Hammel faſt unverkäuflich blieben. 
1a. 48—54, IIa. 36—46 3 Lee Pfund Fleiſchgewicht. 
22: IST EN Eee Eee 


Hopfen. 
Ans der Provinz Poſen, 28 August. Das Geſchäft 
im 1886er Hopfen kann nunmehr als beendet betrachtet 
werden. Die noch kleinen Verkäufe von dieſem Jahr⸗ 
gang erſtrecken ſich auf beſſere Qualitäten, wofür 
inländiſche Brauer noch Abnehmer ſind und 30—40 A 
bewilligen. Geringe Waare iſt total vernachläſſigt und 
umſatzlos. Für diesjähriges Gewächs beſteht ſeitens 
Brauer unſerer Provinz, ſowie von Brauern aus den 
Provinzen Brandenburg, Pommern, Schleſien, Sachſen, 


Negultrungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 98 , 


Auf 9 4 9 Ar Septbr.⸗Oktbr. inländ. 100 4 Br., 
99 % Gd, do. tranſit 78% „ Br., 78 M Gd, 
7 April⸗Mai inländ 110 & bez., do. unterpoln 


Gerſte r Tonne von 1000 Kilogr kleine 107 88 AM 
Erbſen 7e Tonne von 1000 Kar Futter⸗ tranſit 81 4 
Rüben Fr Tonne von 1006 Kilogr. Winter: tranſ. 181— 


Win 8 debörse (9. v. Morſtein) Wetter: ſchön. 


Weizen Trotzdem die Zufuhren von jnländiſchem 
Weizen nicht ſo bedeutend wie geſtern, war der an 
aberma 


Roggen | Mickley, Peretz, Wloclawek, Danzig, 


Mentz,. Bulle, 


Weizenmehl Nr. 0 22,25— | 
20,00 &, Nr. 90 23,75 bis 22,25 M — Roggenmehl 


Derſelbe, Fogel, Plock, Danzig, 1 Kahn, 


ohne Faß 69 67,3 M, Je Auguſt 69— 67 M, ur 


Naffinade mit Faß 


Donning, Neumark, 


Oſt⸗ und Weſtpreußen guter Begehr und erzielten einige 


liefern, den Preis von 199-110 & erzielt haben. 


Schiffsliſte. 
Nenfahrwaffer 29. Auguſt. Wind: S. 


land, Kohlen. 

Geſegelt: Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Güter. 
— Alma (SD.), Sadewaſſer, Rotterdam, Holz un 
Güter. — Courier, Prohl, Hartlepool Holz. 

30. Auguſt. Wind: SSW. 

Geſegelt: Ella (SD.), Bartels, London, Holz. — 

Auguſte (SD.), Arp, Kiel, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Canal-Lifte, 
30. Auguft. 
Schiffsgefäße, 5 

Stromab: 
Scheer, Saalfeld, 13 T Weizen, 27 T. Roggen, 
5 05 Wenzel, Chriſtburg, 40 T. Weizen, Roggen und 
erſte, Bertram; Kuley, Plock, 51 T. Roggen, Ordre; 
Krüger, Wloclawek, 50 T Roggen, Steffens; Kaw⸗ 
zinski, Wloclawek, 53 T. Kleie Davidſohn; Rochlitz, 
Plock, 15 T. Rübſen, 17 T. Roggen, 11 T. Raps; 
ſämmtlich nach Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 
Thurn, 29. Auguſt. Waſſerſtand: 0,66 Meter 
Wind: S. Wetter: klar, warm, windig. 

; Stromauf: 5 

Von Danzig nach Wloclawek: Trzonowski: Ick; 
rohe Baumwolle — Voigt: Ick; Schleppdampfer „Weich⸗ 
fel“ ſchleppt 3 Käpne. — Schulz; Ick; — Greiſer; Ick; — 
Wille; Ick; rohe Baumwolle. 

Von Weißhof nach Thorn: Anker; 
Feldſteine. 

„Von Steinort nach Thorn: Polaczewski; Ma⸗ 
giſtrat; Brennholz. 

Von Königsberg, Danzig nach Thorn: Götz (Güter⸗ 
dampfer „Wanda“); Hauerwitz u. Co. Meg böffer, 
Heymann u Riebenſahm, v. Roy u. Faſt, Cohn Bartens 
werfer. Kowalke, Lepp, Artillerie⸗Depot, Artillerie⸗ 
Werkſtatt, Ganswindt Springer, Cohn, Hülſen, Ick, 
Otto u. Co., Barg, Klawikter, Lövinſohn, Haubold u. 
Lanſer, Gamm, Plagemann Diered3, Sömert, Jacob⸗ 
ſohn, Franzen, Sauer, Böhm u. Co.; Eiſenwaaren. 
Jündhölzer, leere Gebinde. Waaren, Korke, Tabak, 

Nelken, Corinthen, Stärke, 


Nan Mehl, Noſinen, 

rancheekarren, Geſchirr, Heringe, Kurzwaaren, Baum⸗ 
wollwaaren, Sprungfedern, Säcke, Schmal „Reis, Tafeln, 
Käſe, Seife, eiſerne Träger, leere Kiſten, Pfeffer, Zucker, 


Eiſenwaaren, Colonialwaaren, eiſerne Röhren, Petro⸗ 


leum, Papier. 
Von Danzig, Dirſchau nach Thorn: Sckweins⸗ 
1 (Ableichter); Ganswindt, Barg, Liedtke; engl. 
alz, Petroleum, Heringe, leere Gebinde. 
Strom ab: 
Stapel, Dronszkowski, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 39 000 
Kilogr. Feldſteine. 
Kruckenberg, Drouszkowski, Aybitt, Thorn, 1 Kahn, 
30 000 Kilogr. Feldſteine. 
Weſſolowski, Buckowiecki, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
80 000 Kilogr. Feldſteine. 


Dittmann; 


Tomaste, Gehring, Nies zawa, Thorn, 1 Kahn, 
70 000 Kilogr. Feldſteine. 
Frede, Kleiſt, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 100 000 


Kilogr. Feldſteine. 


Strahl, Anker, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 80 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Gundlach, Anker, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 88.000 
Kilogr. Feldſteine. 

Arendt, Anker, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 70 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Petzke, Pereß, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 53 500 
Kilogr. Rübſaat 

Roſenbach, Anker. Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 35 000 


Kilogr. Feldfteine. 
Schlaak. Gebr. Ginsberg, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
52 500 Kilogr. Rübſaat. 


1 Kahn, 55 424 


51000 Kilogr. Weizen. 


Wollenberg, Nowinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
51.000 Kilogr. Rübſaat. 


Rochlitz, Fajans, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 58 155,5 
Kilogr. Rübſaat. 
Saul lt Rachszyn, Thorn, 1 Kahn, 331 kieferne 
retter. 
Weſſolowski, Buſſe, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 40 000 
Kilogr. Feldſteine. 5 
i Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 25 000 
Kilogr. Feldſteine. 
Kähna, Dronszkowski, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 
36.000 Kilogr. Feldſteine. 
Munſchkowski, Bulle, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 
15 000 Kilogr. Feldſteine. 
Ehling, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 55 570 
Kilogr. Roggen. 


Jeziurski, Fogel, Plock, Danzig, 1 Kahn, 45 208,5 
Kilogr. Weizen. 80 
715 


Kahn, 
30 000 
20 000 


Kilogr. Roggen. 

Rochlitz, Scheckwarth, Kuczygurki, Thorn, 1 
50 000 Kilogr. Feldſteine. 

Lewandowski, Buſſe, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 
Kilogr. Feldſteine. 

Kowalski, Buſſe, Rybitt, Thorn, 1 Kahn,. 
Kilogr. Feldſteine. 


Kalwaſinski, Buſſe, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 20 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Pawlowski, Bukowieckt, Kuczisz, Thorn, 1 Kahn, 
30 000 Kilogr. Feldſteine. 

G. Ebling, Kleiſt, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 45 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Noch, Engelhardt, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 35 000 
Kilogr. Feld ſteine. 

Lägen, Koßmann, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 80 000 


Kilogr Feldſteine. a 

( Plock, Danzig, I Kahn, 

Weizen, 33 150 Kilogr. Roggen, 

Kilogr. Gerfte 5 

Schlaak, Neumark, Plock, Danzig, 1 Kahn, 68 850 

Kilogr. Roggen. 5 . 

Woſikowski, Neumarku Oberfeld, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
63 825 Kilogr. Rübſaat. f 

Gehrike, Neumark, Plock, Danzig, 1 Kahn, 53 743 
Kilogr. Roggen. ; 

Sandau, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 53 319 
Kilogr. Roggen. 2 

P. Rochlitz, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
48 450 Kilogr. Roggen. 16 015 Kilogr. Rübſaat. 

Wierzbickt, Engelhardt, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn. 
50 006 Kilogr. Feldſteine. 

Thorandt, Anker, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 35 000 
Kilogr. Feldſteine. 0 a 

Lerner, Bajer u. Kirchenberg, Konskawoli, Schulitz 
3 Traften, 1430 Mauerlatten und Sleeper, 8340 Jaß⸗ 
danben, 1735 doppelte und einfache eichene, 24950 
doppelte und einfache kieferne Eilenbahnichwellen. 

Gumiela, Gebr. Laufer, Sieniawa nach Danzig, Stettin, 
3 Traften, 6116 Mauerlatten, Timbern, 12 Sleeper, 
57 Rundkiefern, 2545 doppelte u. einfache kieferne 
Eiſenbahnſchwellen. : ß 

Dieſelben, Sieniama nach Danzig, Stettin, 1 Traft, 
2014 Mauerlatten. 0 h 

Gräf, Pohl u. Friedmann, Wolszkowicz, Schulitz, 1 Tr., 
129 doppelte, 2348 einfache eichene, 416 doppelte, 

1697 einfache kieferne Eiſenpahnſchwellen. 

Derſelbe, Jaffe, Starszew, Schulitz, 1 Traft, 1290 
Balken, Mauerlatten, 18 884 kieſerne Bretter, 3289 
kieferne Latten, 2 vierfache, 31 dreifache, 416 dopp., 
2628 einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

Berliner Fondsbörse vom 29. August. 


Die heutige Börse zeigte im allgemeinen festere Haltung; die 
Course erschienen auf speculatiyem Gebiet vielfach etwas höher und 
konnten sich im Verlaufe des Verkehrs unter unwesentliehen 
Schwankungen gut behaupten und theilweise noch etwas bessern. Die 


15 736 
12 859 


Probeballen den Preis von 120-130 % Wie wir 
bören, follen bereits einige Böftchen, künftige Woche zu 


Angekommen: Sophie (SD.), Garbe, Sunder⸗ 


* 


lauteten nicht ungünstig, beten aber geschäftliche Anregung in keiner 
Beziehung dar. Hier entwickelte sieh das Geschäft theilweise etwas 
regsamer, hamentlich auf dem Eisenbahnmarkte und für fremde 
Fonds. Der Kapitalsmarkt erwies sich reeht fest und die Kassa- 
werthe der übrigen Geschäftszweige hatten in fester Gesammthaltung 
mässige Umsätze für sich. Der Privatdiseont wurde mit 1% Proe. 
notirt. Auf internationalem Gebiet gingen österreichische Creditactien 
in fester Haltung ruhig um; Franzosen waren schwächer; anders 
österreichische Bahnen fest und ruhig; Elbethalbahn und Warschau- 
Wien etwas besser und lebhafter. Von den fremden Fonds sind so- 
wohl russische Anleihen und Neten wie Italiener und ungarische 
Goldrente als etwas besser und lebhafter zu nennen. Deutsche und 
preussische Staatsfonds und inländische Eisenbahn-Prioritäten fest 
und ruhig. Bankaetien fest. Industriepapiere fest und zumeist 
ruhig. Montanwerthe nach schwächerer Eröffnung befestigt, In- 


ländische steigend und sehr lebhaft. 
Deutsche Fonda. (T Zinsen v. Stante gar) Div. 1886. 
; +Krenpr.-Rud.-Bahn | 75,10] — 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 110700] ;; 8 = 
Nane rte Abende e e | dag 
do. do. 3 100.10 ＋ d0 Nordwestbahn | — 4 
Staats- Schuldschelne 2 ½ lets f 40. Lit. Z. 270, Bi 
Ostpreuss. Prev.-Obl. 4 10366 | J Reichenb.-Pardub. — 7 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 13,50 | Russ. Staatsbahnen 122.50 5 
Landsch. Centr.Pfäbr.| 4 102,20 
Schweiz. Unienb, . . | 82,70| % 
©stpreuse. Pfandbr. | 8½ | 97,75 de. Westb. . 238,14 — 
ee 3% | 9850 | Süddstorr. Lombard 10.0% — 
Pesensoheneue de. 4 102,60 Warschau-Wion . . . 1255,60 
‚Wostprenes. Pfandbr. 4 0436 Ausländische Frioritäts- 
Pogenache de. 4 1194.46 Aotien. 
e do, 4 164,16 @otthard-Bahn ...|5 | — 
— „ Kasch.- derb. gar. a. : 132 
= do. do. Gold Pr. 
Ausländische Fonds. Kronpr.-Rud,-Bahn | 4 78,46 
Oesterr. Goldrente | & 91,75 | TOesterr.-Fr.- Btaatab. 8 408,06 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 | 77,66 | ester. Nordwestb. 5 | 8650 
do, " Silber-Rente 4½ 67.29 . de. Mibthalb. 8 | 84,80 
Ungar. Eisenb.-Anl. 198,00 | TSüdösterr. B, Lomb. 3 285,76 
do. FPapierrente. 71.90 | TSüdösterr. 6% Obl. 5 1100.00 
do. Geldrente 99’e0 | Ungar. Nordostbahn | 5 80.00 
Ung.-Cst.-Pr. I. En. 75.66 Ungar. do. Geld-Pr. 5 43 60 
Russ.-Engl. Anl. 1870 99,4 Brest-Graſe wo 5 93 50 
de. do. Anl. 1371 96.10 | FCharkow-Azew ril, | 5 | 96,10 
do. de. Anl.1878 96.10 | YKurak-Oharkew .. | 95,50 
de. de. Anl. 1878 96,80 | TKursk-Riew. .. 5 103,30 
de. de. Anl. 1375 4½ | 89,90 | TMosko-Rjäsan ...|4 330 
do, de. Anl. 1877 99.00 TMosko-Smolensk . . 5 95,70 
do. de. Anl. 1880 21 50 Rypinak-Belogoye . 323 
de. Rente 1883 168,40 | TRläsan-Koslow. ..| 4 | 90,88 
Russ.-Engl. Anl. 1884 I +Warschau -Terespel | 5 96,00 


do, Rente 1884 
Russ. II. Orlent-Anl. 


SE een N 
Bank- und Industrie-Actien, 
do. III. Orient-Anl. Div. 1886 


A mn e ANNA 
2 
. 
E 
a 


do. Stiegl. 5. Anl... 58,10 Borliner Kassen-Vor. 119,75 “le 
do. de. 6. Anl. 90,10 Berliner Handelages. 158,89 
Russ.-Pol.Schatz-Ob. 88.00 | Berl.Prod.u.Hand.-A. | 92,60 45 
Poln.Liquidat.-Pfd. . 51.90 | Bremer Bank . | 97,50 a 
Italienische Rente. . 98,40 | Bresl. Discontoban 94,16 
Rumänische Anleihe | — Danziger Privatbank 140,30 10 
do. do. 106.26 | Darmstädter Bank . 139,00 7 
do. v. 1881 162,20 | Deutsche Genoss.-B. 136, % 85⁰⁹ 
Türk. Anleihe v. 1886 14,25 Deutsche Bank 164,6 — 
Deutsche Eff. u. W. 1885 un 
Deutsche Reichsbank 136 } 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Hypoth.-B. |102,16 5 
Disconto - Command. 197,00 10 
Pomm.Hyp.-Pfandbr. | 5 115,30 Gothaer @rundor.-B. | 58,06| — 
IL u. IV. Em. 5 109,00 | Hamb, Commerz.-Bk. 123,0 5 
I. Em........ 4½ 105,10 Hannöversche Bank 116, 00 
Pomm. Hyp.-A.-B. . 4 100,0 | Königsb. Ver.-Bank. 109,10 6 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. | 4½ 114,50 Lübecker Comm.-Bk. 78,50 — 
Pr. Central-Bod.-Ored. 5 115,50 Magdeb. Privat-Bank 116,10 2 
do. de. do. do. 4½ 112,50] Meininger Hypoth.-B. 95,90) 4% 
do. do. do. do. 4. 1102,75 | Norddeutsche Bank. 147,0 7 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. | 4½ [115,50 | Oesterr. Gredit-Anst. | — g,1R 
do. o. 5 1111,60 Pomm. HYp.-Act.-Bk. 61,30 — 
do. de. 4 101,90 posener Prov. - Bank 114,30 5¼ 
Pr. Hyp.-V.-A.-d.-O. 4½ |103,00 | Preuss. Boden- Oredit. 109,25 8 ½ 
do. do. do. 102,00 | Pr. Ceutr.-Bod.-Ored. 186,00 -— 
de. de. de. 3½½ | 98,£0 | Schaffhaus.Bankver. | 91,10 & 
Stett. Nat.-Hypotb. 5 105,76 Schles. Bankverein. 109,60 — 
do. aso. 4½ 161,90 güdd.Bod.-Credit-Bk. | — 6 
P Th Aschafl. 5 1666 er 0 5 
ea ‚60 | Actien der Colonia . | 7995| 60% 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 93,40 | Leipz. Feuer-Vers. . 15750 — 
Russ. Central- do. | 5 78,10 | Bauverein Passage. | 66,45] 2% 
Deutsche Bauges... . | 96,40| — 
A. B. Omnibusges. . |163,10| 26 
Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn a1, 1175 
8 Berl. Pappen-Fabr 6, — 
Bad. Präm.-Anl. 18674 138,0 Wilkelmghütte 2 .. 98,50) — 
Baier. Präm.-Anleihe | 4 135,75 Operschl. Eisenb.-B. | 43,50 — 
Braunschw. Pr. Anl. ½ | 9,10 | Danziger Oelmühle . 114,5 — 
Goth. Präm.-Pfandbr. | 6 105,00 | do. Prioritäts-Aot, 113,0 — 
e la ee Peer 
öln-Mind. Pr.-8S.. . 1 2 27 
Lübecker Präm.-Anl. 3¼ 199,00 Berg- u. Hüttengerellsch. 
Oester. Loose 1854 4 110,60 x N 
40. dred-I.v. 1853 — 297,00] Dortm. Unlon- une 34.86 
Königs- u.Laurahütte 84,50 — 
do. Loose v. 1860 | 5 113,66 Stolb Zink 33.91 — 
d. de. 1864 — 27,5 ”'0, ert, EPs; bee 
Oldenburger Leose . 3 156,30 91 971 Kü 
Pr. Bern 1855 | 81/, 154,10 Yiotoria- 2 
RaabGraz. 100 T. Loose] 4 97,70 
Buss Prämanl.ıses | 6 193.50 Wechsel-Oours v. 29. August. 
do. do. v. 1866 5 142,20 Amsterdam . | 8 Tg. 21/.1168,40 
Ung. Loose. . . 212,%8 40. . 2 Mon. 2½ 16%, 
N London... 6 T8. 3 [20,416 
do. 3 Mon. 3 20,8 
Hisenbahn-Stamm- und | Parie 9 5 16. 1 BE 
tamm- 5 Brüssel g. „ 
8 Frioritäts-Aotien. do. . 2 nen. 7 | 80,20 
Div. 1888. WIien 8 Tg. 4 er 
e EST, Perg > Hon.? 1180.00 
erl.-Dreed. 9 SER 7 5 
8 8 Mon. 5 179,25 
Malnz- Ludwigshafen 96,75 8¼ do. » 
Marienbg-Mlawkaßt-A| 46,20 — Warschau ... 8 Tg. 6 180,40 
do. do. St.-Pr. 106,90 — 
Nordhausen-Erfurt. | — Sorten. 
do. St.- Fr. | — 3½ Dukaten. — 
Ostpreuss. Südbahn 69,0% — Soverei gans g 20,86 
do. St.-Pr.. . 106, 1 — 30-Francs- St.. . 16,14 
Saal-Bahn St. Pr... 44,0 — | Imperials per 560 Gr. | — 
de. St.-A. . . 1065,90 3¼ | Dollar 4,185 
Stargard-Posen . 15,85 4½% | Engl. Banknoten 20,41 
Weimar-Gera gar. 24,50 — Franz. Banknoten — 
do. St.- Pr. 86,10 2% | Oesterreich. Banknoten 102,46 
Gallzler 84,90 do. Silberguldon — 


Gotthardbabnn . — Russische Banknoten 


Meteorologische Depesche vom 30. August. 


Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung, 


= >» 
3:55 22 8 H 
Stationen, 95 5 Wind Wetter. 80 7 
3833 928 J 
. Aus? 852 

Mullaghmore . . » 74 S 4 | wolkig 14 
Aberdeen 145 SSW 3 | heiter 16 
Christlansun . « 742 SSW 8 | Regen 11 
Kopenhagen 757 8 3 | wolkig 17 
Stockholm 746 SW 6 | halb bed. 19 
Haparan daa 752 80 4 | bedeckt 15 
Petersburg 768 SSW 2 | wolkenlos 14 
Moskau 770 w 1 wolkenlos 10 
Cork, Quesnstown . 752 SSW 3 | halb bed. 17 
Bret — — — — — 
Helder 0 754 sw 4 | wolkig 18 
Sylt . 754 SW 4 | Regen 17 
Hamburg . 5718 758 8 4 wolkig 181) 
Swinemünde 760 880 2 | Dunst 18 N 
Neufahr wasser 762 SSW 1 | bedeckt ı8 | 8) 
Memel 761 8 3 bedeckt 17 
Paris, — — — — — 
Münster 0 758 SSW 6 | bedeckt 19 
Karlsruhe . 768 80 1 heiter 17 
Wiesbaden 762 Still — | bedeckt 17 
München 2 766 SW 1 halb bed. 18 
Chemnitz = « » 763 8 3 | heiter 19 0 
Berlin 9 761 8 2 -| heiter 18 #4 
Wien N 765 still — | heiter 18 
Breslau . » 764 8 2 | Regen 17 
Ile d Aix PUR — = eu — — | 
‚Nieza... . — — — — 
Trient 763 stil — Nebel 24 


1) Gestern leichte Regenschauer. 2 Gestern Nachmittags kurzes 
&owitter, 3) Dunstig. 4) Thau. 5) Nachm, Regen. 
Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 == leicht, 8 — nchwnen, 
4 = mässig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 == steif, 8 — ptürmisch, 9 ı 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Unter der Wechſelwirkung einer tiefen Depreſſion 
nordweſtlich von Schottland und des hohen Luftdruckes 
im Südoften, wehen über dem Nord: und Oſtſeegebiete 
vielfach ſtarke ſüdliche und ſüdweſtliche Winde. Ueber 
Gentraleuropa iſt das Wetter warm, im Nordweſten 
ſrübe und vielfach regneriſch, ſonſt vorwiegend heiter. 
Ueber Deutſchland iſt ſtellenweiſe Regen gefallen. An 
der Küſte fanden ſtellenweiſe Gewitter ſtatt. Die oberen 
Wolken ziehen über Deutſchland aus Südweſt bis Nordweſt. 

Deutſche Seewarte. 


— . —äw ñäiu PETE 


Meteorologische Beobachtungen 


2 8 

© | $ Barometer-Stand 8 

5 | 8 in are Wind und Weiten 

2 > - 

4 8 Millimetern. 

29 4 759,1 27.7 8., steif, hell u klar. 

30 8 760,9 189 SS W., fast still, bed. u.nebl, 
12 760,8 25,1 SSW., ganz flau, bewent. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſſhe 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Haudels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den In fell 
A. W. Kafemaun, ſämmtlich in Danzig. 


ven den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen 5 


DWANESYETSICIBEFUNE, 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
l das im Grundbuche von Danzig 
ae Rittergaſſe Blatt 15, an 
den Namen der unverehelichten Maria 
Clara Goergens eingetragene, zu 
Danzig, Jungferngaſſe Nr. 5 belegene 
Grundſtuck 
am 5. Oetober 1887, 
Vormittags 10% Uhr, 
zor dem unterzeichneten Gericht, — 
an Gerichtsſt ſtelle Pfefferſtadt, 
immer 107 42, verſteigert werden. 
Das Grun dſtück hat eine Fläche 
von 0,0154 Hektar und iſt mit 1700 K. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
ee 1 5 f aus der Steuerrolle, 
beglaubigte b 1 des Grundbuch⸗ 
blatis, 108 0 Abſchätzungen und 
ndere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 


bedingungen können in der 
ſchreiberei VIII, Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 48, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 


Haber die nicht von ſelbſt auf den 


ſteher been oder Anſprüche, deren 
Borhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
Ehren von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
1 Hebungen 
pi teſtens im Verſteigerungstermin vor 
Aufforderung zur f von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treihende Gläubiger ad ich dem 
tie, te glaubha u machen, widrigen⸗ 
Nie elben bei Sefftelung d des ir 
Gebots nicht berückſich 19 85 
192 105 Eh bei Vertheilung des Ki 


des gegen die berückſichtigten An⸗ 


rüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
erungsterming die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das 
aufgelt in Bezug auf den Anſpruch 
an Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil 1155 die eutbeilung 

des 2 wird (44 

6. Oetob 5 1 


Mittag 8 12 U 
an Gerichtsſtelle Zimmer hir 42, ver⸗ 
kündet werden. 
Danzig, den 1. Auguſt 1887. 
Königl. Amtsgericht XI. 
Lwangswersieigerun. 


nl der Zwangsvollſtreckung 
{ ndbuche von 


ah D 
Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unter Wichert 
an e 


Nr. 42, verſteigert werden. 


von 0,0853 Hectar und iſt mit 660 A 


Auszug aus der Sp 


anlagt. 
b Sn des Grundbuch⸗ 


heglaubigte 
blattes, etwaige 
andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 


bedingungen können in der Gerichts⸗ 
Ihrei erei VIII., Pfefferſtadt, Zimmer 


Nr. 43, einge ehen werden. 
e Realberechtigten werden aufs 
Grfiehert übergehenden Anſprüche, deren 
Borhandenfein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Hare 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, 1 derartige Forde⸗ 
rungen von 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
e im ng a lee vor 
der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten e und, falls der 
betreibende Gläub bat a agen, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben i Feſtſtellun 
172 geringſten Gebots nicht berück⸗ 


eden werden und bei Vertheilung 


ufgeldes gegen die berückſichtigten 
Bei e im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
feigerungsterming die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, fa 
kalls nach erfolgtem Sul ag das 
Kaufgeld in Bezug auf den 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 


Das 5 0 über die Ertheilung 


des Zuſchlags wird 
am IS: eben 1887, 


Uhr, 

an Gerichtsſelle. Pfefferſtaßt, Zimmer 
Nr. 42, RER, werden. (447 
Dany, b en 3. Auguft 1887. 
Königl. Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


In die dieſſeitigen Handelsregi 
iſt zufolge Verfügung vom 22. Auguſt 
1887 an demſelben Tage Folgendes 
eingett agen; 

in das Firmenregiſter; 
Bei N. 44 zur Firma 
Col. 6: 5 1 iſt durch Erbgang 


1. die 1 7 Frau Kaufmann 

a Liebert geb. Feybuſch in 
rau 

2. De en ant Gotthilf Liebert 
aſelb 

dees e und daber hier gelöſcht, 


10 f 0. 67 des Geſellſchaftsregiſters. 
Auen zufolge Verfügung om 


Auguſt 1887 an demſelben Tage 
(dee 1 5 das Geſellſchaftsregiſter 


43) 
II. in das Geſellſchaftsregiſter: 


Col. 1, No. 67 (früher No. 44 des 
Slemenregifierß), 

Fol. 2: L. ident (5975 
Col. 3: Grauden 


Col. 4: Die Gesellschaft ter find: 
1. Die verwitiwele Frau Kaufmann 
Pauline Liebert geb. Feybuſch in 
Graudenz. 


Gerichts⸗ 


dor dem Königlichen 


intragung 


oder Koſten, 


Danzig, 
Nam 


Nachricht zu den 
Ta n (5715 


Gericht, 
en Zimmer 


Das Grundſtück bat eine Fläche 
Eiſenbahn vom Olivager Teorbahnhof 


Pusungamertb zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
erforderlichen Erd⸗, Maurer⸗, 


Abſchätzungen und 


1099 die nicht von ſelbſt auf den 


Anſpruch 


9. 


2. 800 1 Gotthilf Liebert 


Die Geſellſchaft hat am 12. Juli 
1887 begonnen. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 
22. Auguſt 1887 an demſelben Tage. 
ns an 497 Geſellſchaftsregiſter 


Graudenz, den 22. Auguſt 1887. 
Rönigl. Amtsgericht. 


Concursberfahren. 


In dem en ren über 
das nachgelaſſene Vermögen des ver⸗ 
ſtorbepen Buchhändlers Arneld Wolls⸗ 
dorf in Konitz iſt zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters, zur 
Erhebung von Einwendunzen sogen 
das aue dee und zur 
ſchlußfaſſung der Gläubiger üder die 
nicht verwerthbaren Bermögensſtücke 
der n auf 

den 6. October 1887, 
Vormittags 9 Uhr, 
misgerichte 
ae: Nr. 25, beſtimmt, 
etheiligten hierdurch vor⸗ 
geladen werden. Das Schl e 
niß und die de nebſt d vn 

Belegen und den Bemerkungen 
Gläubiger⸗Ausſchuſſes find auf 18 


pierſelbſt, 
wozu alle 


[Gerichtsſchreiberei IV. niedergelegt. 


Konitz, den 25. Auguſt 1887. 
och, (8857 


Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


Durch vollſtreckbares Urtheil des 
Königlichen Schöfſengerichts zu Berent 
vom 21, Juli cr. find die nachbenann⸗ 
= Militairpflichtigen: 

1. Erſatzreſersi Zbesder Woelke, 
geberen zu Neu⸗Paleſchlen am 
19. Februar 1866, letzter Wohnort 
Neu⸗Paleſchken, 
. Erſatzreſerviſt Vineent Zlasz⸗ 
nei: geboren zu Piechowitz am 
4 Januar 1860, letzter Wohnort 
Piechowitz, 
Wehrmann Guſtab Friedrich 
Stiewe, geboren zu Schönberg 
am 20. November 1856, letzter 
Wohnort Dobrogoſch, 
Gefreiter Auguft hermann Echnei⸗ 
der, geboren zu Kaliſch, am 
Hh 1861, letzter Wohnort 


puſch, 
e 10 Peter Wrobel, geboren 
zu Dzielews, Kreis Bitow, am 
13. November 1859, letzter Wohn⸗ 
ort Schülzen, 


d 


0 


* 


* 


855 „unerlaubten Auswanderung aus 


0, Nr. 3 Reichs⸗Straf⸗Geſetzbuch 
bude, eſprochen und zu je 100 K. 
Geld 1 8 


ollſtreckung der Strafe 

ten I. 1377 
Berent, den 9. Auauſt 1887, 
Königliches Amtsgericht. 


ie zur Herſtellung von 6 Brücken 
und Durchläſſen der projectirten 


zu Danzig nach der toten Weichſel 
Zimmer⸗ 
u. Rammarbeiten ſollen einſchließlich 
der Materiallieferungen im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung in einem 
Looſe verdungen werden. 

Diesbzügliche Angebote ſind bis 

Mittwoch, den 7. September, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, au das unterzeichnete 


Betriebsamt einzureichen. el nungen 


und Bedingungen ſind daſelbſt einzu⸗ 
ſehen, köunen auch von dort gegen 
Einfendung von 2,50 Mark bezogen 
werden. (5789 
Danzig, den 24. Auguſt 1887. 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 


Kapital, Zinſen, wieder⸗ 


| Zur Verpachtung 


der Jagd 
im hieſigen „Gemeindebezirk auf die 
Zeit vom 5. September 1887 bis 
1. September 1890 an den Meiſt⸗ 


g "Br Get Termin 5 den 


eptember, 


Bermitags 11 Uhr, 
im Hauſe des unterzeichneten Ge⸗ 
meinde⸗Vorſtehers anberaumt. 

Terrain ca. 5000 Morgen und 
Entfernung von Bahuſtation Lauen⸗ 
burg, ca. % Meile. 

Pachtluſtige werden zu dieſem 
Termin mit dem Bemerken einge ah 
daß die Pachthedingungen im 
bekannt gemacht werden. 

Neuendorf, den 29. Anuguſt 1887. 

Der Gemeindevorſteher. 
Heidenreich 


9 Sonnabend, d. 3. Septbr. er., 


Nachmittags 3 Uhr, 


werde ich im Hotel Ratſchke bieeinf, 


mein Wohnhaus au der Stolperſtraße 
mit vollftändig eingerichteter 


Fleiſcherei, 


einen Scheunenbof mit neuen Wirth⸗ 


ſchaftsgebäuden, eine Scheune nebſt 
Liebert 


Garten, ſowie mehrere Acker⸗ un 
Wieſenſtücke öffentlich meiſthietend 
unter günſtigen Bedingungen ver⸗ 


kaufen und lade Kaufluſtige Bieten 


ergebenſt ein. 
auenburg in P, 22. Auzuſt 1887. 
Leuis Kerubach 


Jagdberpachtung. 
Die Jagd auf den Swaxroſchiner 
Fideſconmig⸗ 1 1 85 ſoll meiftbietend 
d i den. 
Hierzu iſt ein Termin a 


‚Dienstag, d. 6. Sept Iember 1881, 


Nachmittags 3 Uhr, 
in Pr. en in dem Borbach 'ſchen 


9 an 
ie Verpachtung geſchieht auf ein 
Bie Bedingungen ſind bei dem mit⸗ 


unterzeichneten Rechtsanwalt Paskiet 
in Pr. Stargard einzuſehen. 


für 1 


Die Unterzeichneten behalten ſich 
vor, den Zuſchlag einem der Bieter 
zu ertheilen. 

Pr. Stargard, See 885 Auguſt 1887. 


Provinzial ⸗ re Director für 
die ſequeſtrirende Landſchafts⸗ 
7 
Pa BR et, 


Consolidirte Redenhütte 


Hege — Gonkereien, _ Btabeilen: u Bieh-Bafgwerfe ae \ 
zu Zabrze O.. 


offerirt zen Fabrikate rg 
Keſſelfabrik: Dampfkessel in allen Conſtructionen, Spiritusreservolre, Binisch- 
+ bottiche, Braupfannen und alle anderen Arten geuieteter oder geſchweißter Fa 
Gefäße für Zrenner eilen, Brauereien, Zuckerfabriken, Seifen- 
siedereien, Gasanstalten u, | w. Constructionen jeden Genre's für I 
Brücken, Dächer, Gerüſte ꝛc. 85 


Kleineiſenzeugfabril: Kessel- u. Brückennleten, Hakennägel ete. 
Gießerei: 2 Masch neng . Een en Roststäbe und alle übrigen Arten Handels⸗ und 

Die ausſchließliche eng ſelbſt 85 Materials geſtattet billigste 5 
die Einrichtungen ermöglichen ae Lieferung, (52 


1 Mark 60 Al. 


das Pfund. 


e825 

ente en ieh, 
Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 05 

London, 
domicilirt in Berlin, in Hamburg, 
Schleswig⸗Holſtein und Bremen, ſeit 
ca. 25 Jahren thätig 

Grund⸗Capital 50 000 000 Mark, 
empfiehlt ſich zur Uebernahme von 
Feuerverſichernugen aller Art bei 
billigen feſten Prämien. (3224 


General⸗Agentur. 
A. Gibsone gr., 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 52. 
Tüchtige Vertreter werden unter 
günftigen Bedingungen angeſtellt. 
Weseler Kirchbau Geld- 
Eıotterle. Hauptgewinn A. 40000, 
Loose a A 3,50. (6010 
Loose der Berliner Runst-Aus- 
stellumgs-Lotierie, A Al, 
Lese der eimar'schen Lot. 
terie II. Serie a M. 1. 
Loose der IV. Baden-Baden 
Letterie a A. 2,10 bei 


Th. Bertlimg, Garbargame 8. 


2 E10 für Mk. 


1.73 

Rechnungen 77 4.— 
& Briefbogen „ 85 6.— 
Postkarten „ „, 4.— 
Aviskarten „ „„ Bo 
5 Packetgettel „ „, 2.50 
8 Packetadressen „ 1 3.50 
& Mittheilungen „ 4.50 


mit beliebiger Firma 
E liefert Georg Wolff, 
Braunschweig. 


Wer Jutereſſe für 


gute Bilder hat, der laſſe ſich kommen 
aus der Sammlung der ſchönſten 
Bilder der Dresdener Gallerie, des 
Berliner Muſeums, Gallerie mod. 
Meiſter ꝛc. in vorzügl. Photographie⸗ 
druck, . (16: 24 em.) 
2 15 6 Probebilder mit Katalog. 
Betrag kann nach Empfan 
der . 9 werden Di 
| Religibſe, 


Bo RUE DE SHATBAUDUN, PARIS. 


1 Bengal iſche 0 
Albert Neumann, 


Laugenmarkt 3. (6005 


Brennholz, 
Coaks, Torf u. 
Steinkohlen 


beſter Qualität, in allen Sortirungen 


HANBURE AMERIKANISCHE an 
355 -ACTIEN - GESELLSCHAFT. 


Directe Postdampfachißhhrt 
von Hamburg „ua Bewyork 
Asse ur etre, 


von Ef A* na Bewyork 
8 wmStettin n a Bouyerk 
1: „u Hamburg = ua Westindien 
1 Mexioo 


de H. Toussaint, 
Berlin NW., Unter den Linden 


Die Fost. Dampschiffe der Gesellschaft bi: ezeichnetar V. 
«orzügllche Beinagelegenhait sowohl 20 0 bst e Kladde eke te 


Nähere Auskunft ertheilt der Haupt-Agent Brune Voigt e 10 bn Eng 
in Danzig. Frauengasue 15. (2236 Member, Langgaſſe 61, 9575 der 


Kaſſe erbeten; eie auf unſeren Lager 
plätzen ee Weg, 1 Hof 


ir ein 
Tährkreft le 


Töchterhort Weiss’scher Stiftung. 


dd glichk 1 . 
. Gründliche, gediegene, practiſche und dendarſt billige Aziz von der Thornſchen Brücke und 
| üboztrefil. Onean, „ confirmirter Töchter guter Familien 15 Haus, Beruf und Leben. (. 42,50 er RL ET 1791 
E pro Monat.) Auskunft: Oberin Frl. 8. Strecker, Berlin, Nitterſtr. 81, II, ee 
250 300 150 e und Director Karl 5 Fe BITTEN J. H. Kamrath, 
i 5 "en 1 f bebe A 
nd⸗Station Eh er ee 


„%% 


Rrücker und Johannisdorier al u Pier 


Nicderlg en bei d t ane nun ii 12 4 
gebb, ©. 5 en Gut a sn, 0 Selbſt⸗Unterr icht für Erwachſene. In 2 Wecken wird ſede, ſelbſ die 85 N 11 kate. 
ee if, 5 , Stec 
aul Liebert, Ludwig Mühle, A und franco or. 2 0 
Neumann, Lea Prügel, A. L. Prabl, ; 5 —— N Ek ik 19 


ex 1 und ab Speicher hei 
Haus offerirt 


W. Wirthschaft. 
Fahnen 


in allen Größen und Nationen ſind 
in jeder Stückzahl leihweiſe zu 1950 
Bleibef 8, im Laden. 


Butter und! fie! 


Wer liefert Butter, Käſe, Wild und 
fettes Geflügel? Offerten find zu 
richten au die en gros Handlung von 


Rob. Mertens, 

5974) in Letmathe i / W. 
— F 7 7 25 

Ein Grundſtück 
im Mittelpunkte der Stadt u i. gutem 
baulichen Zuſtande wird mit 15 bis 
20 000 . — 7 7 5 zu kaufen geſucht. 
Adr. mit Angabe d. Kaufpr. u. ei 
unter 5930 an d. Exped. d. Big. erb 


3 gut anne Repoſitorien a8 
einem Damen⸗Confectiousgeſchäft 


Gebr. Paetzold. Rudolpz Roemer, 
Carl Studi, Danzig; Paul Unger 
und Johs. e ERDE (1896 


1 5 von 10 J pr. Rolle an E 
verkauft zu Fabrikpreiſen und 
verſendet Muſterkarten franco 

die Tapetenfabrik 
. 1 e 
111 — 


interessante 
Neuheit 


5 diz ſowohl in den höchſten und allerhöchſten Hofkreiſen, wie überhaupt 

bei allen L e und Liebhaberinnen einer feinen afje Kaf ee 

die beifälligſte Aufnahme findet, iſt ein Gewürz, welches bei der 
reitung des Halte Farbe un dem Bohnen⸗Ka ee zugefetzt, dem Ge 
tränk jene brillante Farbe und jenen wunderbar feinen, pikanten Ge⸗ 

e 005 ihn das in Carlsbad credenzte weltberühmte 
affees Getränk t. 

Erwähntes Gewürz, das unter dem Namen: Weßer s Carls⸗ 
bader Kaffee⸗Gewürz in Portionsſtücken“ in den Handel kommt, wird 
u den Fahriken des Hoflieferanten Otto G. Weber in e 
Dresden und Wien VI. hergeſtellt und ift in Cartonz enthl. 30 Stck. 
Gewürz, ausreichend für ca. 300 Taſſen Kaffee, sum Preiſe von 5 638 
n renümmirten n zu haben 


J. C. Noltfreter, 
Bar fer en- gros 


Berlin S., © be ee 12 

kauft bei höchſten Preiſen von 
Gütern und Meiereien jedes 

Quantum 


Butter, 


Ia. Referenzen. (5352 


RB N EEE EEE EEE EEE EEE ER ——ññññ—ñ —ñ—ñ— — AtER: 
ER 0 i = 1a billig zu verkaufen Frauengaſſe 
Fe Nr. 36 beim Konkursverwalter R. Blog, 
3 5 R Dank und Anerkenunng⸗ 35 1 An in PR ſehr fein, 
e Wrfri- = h Uunſere bei der in efhat 5 en ift 
schungs-Ketränk 3 25 ubertaufen Hundegaſſe 105, 
E er Geränk IS || Bonner Fahnenfabrik (Hof-Fahnenfabrik) Fe e 
J Hob. 50 h in Bona chtedenes bil zum 
a 1 nel el, Bil Verkauf Neugerten Nr. 2, 0 
— Lastadie 5. | 5 77 Fahne iſt 1 an 2 1 0 und vom ganzen Verein be⸗ parterre. 
Pr. % 9 5 agnerf 75 A Kal |] 51 0 nde — Alle i 8 15 5 ſehr mit der e 1 e Mine 
= a aupet che 50 ee W aß ber Bonner Fahneufabrik zum 13 500 Mark 
Wiederverk, erhalt, Rabatt, [7 | So ſcheu und zaghaft, wie wir mit unſeren beſcheidenen Mitteln find zum 16. September er. auf 
8smlen an die Beſchaffung berankräteg: ſo froh und 11 ſind wir jetzt in ſichere Hypothek zu begeben Offerten 
dem Bewußtſein für wenige Mittel eine Fahne erhalten zu haben, die unter Nr. 5841 an die Exped. der 
und andere mi für Bauzwecke, 80 b vo 1 0 allen Vereinen und Forporstionen, die mit „Marienburger Zeitung“. 5841 
Neellität behandelt werden wollen. Zur Erlernung der Landwirth⸗ 
Sransmilflenen, die Bonner Fahnenfabrik (Hof-Fahnen- bfr fade en 


Keffel » Armaturen, Ventile, 
Hähne, liefert die 
Maſchinen⸗Fabrik, Eifen- 
und Meiali-6e eberei 


(2327 


J. Zimmermann, 
Danzig, Steindamm Nr. 7, 


junger Wigun 
mit guter Schulbildung zum 1. Oktbr. 
x J. auf dem Dominium Kiefere 
alde gegen mäßige Peuſion freund⸗ 
1 Aufnahme. 
Offerten nimmt zunüchſt entgegen 
R. MruRau, 
5 Inſpector, 
Rieſenwalde per Rieſenburg. 


fabrik) in Bonn 


angelegentlichft zu empfehlen. 
5 Finkenwalde (Pommern), 23. Auguſt 1887. 


Der Vorſtand des Hauswerker⸗Vereins 
Wilhelm Stumm. 


(5786 5948) 


General⸗Verſammlung 
des Vorſchuß⸗Vereins zun Danzig, 
Mittwoch, de Fg er, Abends 8 Uhr, 


In wenigen Tagen,, 


am 8. September er., 


Ziehung! 


zu Nordhauſen. 10000 Mar 


im unteren Saale des Gewerbehanſes. 
Tagesordnung: 

J. e e 5 
BHerichterſtattung über den Verbandstag in Heilsberg. 
„ Geſcheftliche Mittheilungen. a 

Danzig, den 25. Auguſt 1887. 
B. Krug, Vorſitzender. 


Der Eintritt iſt nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte geſtattet. 


Der Aufſichtsrath hat in feiner Sitzung am 24. Auguſt er. 

in Bezug auf den Wechſelverkehr folgenden Beſchluß gefaßt: 

1. Die Wechſel⸗Unterſchriſten ſind in der Regel in Gegenwart des 
Vorſtandes abzugeben reſp. auzuerkennen. 

2. Mo dies nicht zugänglich iſt, müſſen die lan amtlich 
beglaubigt fein, oder in Gegenwart des Vereſnsboten abgegeben 
reſp. anerkannt werden. 

3. Perſönlich unbekannte müſſen durch bekannte dispoſitionsfähige 
Perſonen recognoscirt werden. 

4. Wohnen aus zu discontirenden Wechſeln Verpflichtete auswärts, 
to iſt die Discontirung fo lange zu beauſtanden, bis auf briefliche 
Anfragen des Borftandes die ſchriftlichen Auerkenntuiſſe der Ares 


Son 


NB. 


99 


22 


ſchriften eingehen. 
b B. Krug, Vorſitzender 


Mit zahlreichen Illuſtrationen. 
Vorzſglichſtes Inſertions⸗Organ. 


deutſche 


Central-Organ für alle Intereſſen deutſcher Fiſcherei 0 
und Schifffahrt, Coloniſation, Ausfuhr und auslän⸗ 
diſche Submiſſionen. 5 
ö Berlin C., Jernſalemerſtraſie 22. 
. Abonnement bei allen Poſtanſtalten 1 K pro Quartal. Inferate | 
30 pro Petitzeile nehmen an die Expedition Berlin O,, Jeruſalemer⸗ 
ſtraße 32, ſowie alle Annoncen: Expeditionen. { 
0 Einziges billiges Kxport-Organ Dentschiands. 
Die „Deutſche Weltaui“ iſt Beilage zu „Immigrant“ in Blumenau, 
Braſil „Germania“ in Mexiko, „Kolonie⸗Zeitg.“ in Joinsgille, Braf 


Granaten ꝛc. 
Auf dieſe 
aufmerkſam gema 


T 


Basler Depoſiten⸗Bank. 

(Capital 8 Millionen Fr. Nominativ⸗Actien a 5000 Fr., ½ einbezahlt 
Vorſchüſſe auf börſenfähige zöerthhapiere, 

für 3-6 Monate, mit eventuellen Ernenerungen. 

8 Prec. Zins per Jahr. — Keine Provisions-| 

Berechnung. i 

Bafel, 10. Mai 1887. e Direction. 


e TEST 8 
ich begutachtet und warm empfohlen! 


(2239 


Docter A Ikerti’s A romatische Schwefelseife © 


Dieſelbe erzeugt einen zarten, jugendlich friſchen Teint und dat da 

ſich glänzend bewährt gegen rauhe, ſpröde und fleckige Haut, Sommer⸗ % 

ſproſſen, Geſichtsröthe, Pickeln, Finnen, Miteſſer, Kopfſchin⸗ G 

nen 2c. (à Pack mit 2 Stück 50 Pf.) Man laſſe ſich nichts Anderes auf⸗ 

reden, ſondern verlange überall ausdrücklich: „Dr. Alberti'ssSeife“ 
aus der Königl. Hofparfümeriefabrik von: 


F. W. Puttendörfer, Berlin, Friedrichstrasse 104 a. 
In Danzig echt zu haben bei den Herren Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, Earl Paetzold, Hundegaſſe 38, Kichard Lens, 


Brodbänkengaſſe 13, Herm. Lietzan, Holzmarkt 1, Herm. Linden⸗ 
Berg, Langgaſſe 10. (2075 


unter ni Garantie und zwar mit beſtem blauen, rolhen u grünen 
Dachschiefer in jeder Form, mit Prima Molscement, eigenen 
Fabrikats, mit dopp. asphaltirter Dachpappe eigenen Fabrikats, als 
doppellagiges Rlebedach und einfaches A Keistendach. 
erner übernehmen wir, ebenfalls unter Garantie, Reparstur, 
Verdichtung und Unterhaltung alter Bapp: und Schiefer⸗Dächer. 
„ Asphaltirumgs-Arbeitem mit beſtem Val de Travers und 
Limmer⸗ Asphalt. N i 
‚Iso ungen mit Limmer⸗Asphalt und mit nach Vorſchrift der 
Miniſterial⸗Behörden hergeſtellten Asphalt-Hlsplatten. 

Pflasterung mit Stettiner Eiſenklinkern. 
Nachf., 


Eduard Rothenber 
ee 


Asphalt⸗Dachpanpen⸗ und Holz Cement⸗Fabrik, 
Comtoir: Jopengaſſe 12. 


Die Pachpappen⸗ und Künſſtein⸗Fabrik 
Ne. 25, Stadtgebiet No. 26 
empfiehlt in beſter Qualität zu ſoliden Preiſen: i 


Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, sind its 


Große Wollwebergaſſe 8. 


Die auf der internationalen Bier⸗Ansſtellung in Königsber 
in Et mi den erden e ars 


Goldenen Medaille“, 
prämiirten Biere der 


Brauerei Engliſch Brunnen, Elbing 


empfehle in Gebinden und Flaſchen in vorzüglichſter Qualität. 
80 Flaſchen helles Lagerbier für 3 l., 


2 näher 2 12 
u. Silberaaren⸗en gros⸗Lagers. 


Der Verkauf des Concurs⸗Waarenlagers von O. Kasemanm 
Naehflg. findet vom 29 Auguſt cr. ab im Geſchäftslokale Langgaſfe 66, 
1 Treppe täglich von 9—1 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr Nachmittags zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen ſtatt. 
Das Lager enthält Gold⸗, Silber⸗, Alfenide⸗Waaren, Corallen, 
62 


3 9 Be. { / 566 
1 Gelegenheit zu billigen Einkäufen wird beſonders 
fferten auf das ganze Lager werden entgegen genommen. 


übernimmt bei rechtzeitiger Beſtellung zum 11. September noch einige Deko⸗ 
rationen. Auf Lieferung von 


Gueirlanden 
zu Decorationszwecken 


| werden Beſtellungen bis zum 1. September (auf jedes beliebige Quantum) ö 
angenommen. Später N ende Beſtellungen können nur, je nach Vorrath 
E. 


Kiserne Träger, 


ul 11 ze Langgaſſe 31 111 f 
F. | a Prager in Danzig | 


ſchmiedeeiſerne 
BERN von 1007 00 2 
pusseiserne Säulen, 


ee? 
5 zu Bauzwecken. 
Comteir und Lager: Braudgaſſe 8, Speicherinſel. 
Stellenvermittelung. 
Gesucht werden: 
verschiedener Branchen. i 
Das unterzeichnete Zweigbureau empfiehlt sich den stellesuchenden 


| Kaußeuten, Gehilfen, Lehrlingen ete, und sichert ihnen gewiesenhafte uud 
schnelle Bedienung zu. 
bei uns zur kostenlosen Besetzung anzumelden. Nur solchen Bewerbern 
lassen wir unsere Vermittelung angedeihen, die über Moralität u. Leistungen 
die besten Zeugnisse vorlegen können. Auskünfte werden von dem Unter- 
| zeichneten von 2—3 Uhr Nachmittags ertheilt und in derselben Zeit auch 
| Anmeldungen entgegen genommen. | 
Zweig-Stellen-Vermittelungs-Bureau Danzi 
des Verbandes der kaufmännischen Congregationen und katholischen kauf- 
männischen Vereine Deutschlands, 
1 0 H. Korzeniewaki, Brodbänkengasse 40. 
Mir bitten bei Benutzung unseres Bureaus sich auf diese Anzeige 


9 ampf | Hay) rale dr N 
Ruston, Proctor & Co, Lincoln, 


u bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Saxonia Ber 0 


bezie 


Hauptgelvinue im W. do. 


b, 5000 Mat, 3000 Mark 


S. Münzer in Breslau, Schweidnitzerſtraße Nr. 8. 


en & Apsthoken. 


Das vorzü 


Lietig's Gutachten: |; 
Der Gehalt des Hunyadi j 

Janos-Wassers an Bitter« 
| salz und Glauborsalz Über- 


[7 Ihm „ 3 elle, 
„ Export „ 3 
Hochachtungsvoll 


N damit m Verhstr les stel. 4 


Robert Sy, fer r e. , 


Gr. Wollwebergaſſe 8. 


eines großen Gold⸗ 


Franz 


von 


Die Zimmer 


Paetzold, Hundegaſſe 38. 


R. Block 


ieee Rermalden. 


Neugarten 31, 


aterials, geliefert werden. (5820 


gussoleorne Sänlen 
offerirt billigſt 
agemannm, 


lüſſigkeiten jeder Art. 


empfiehlt 


und franco. 


E e 


(2298 


Reisende, Comtoiristen und Verkäufer 


1000 Stück 


& 100, 25 und 10 Stück gepackt 
wirklich ächte, bee Cigarette 
verkaufe und verſende ich verzol 
und frankg p. Poſt⸗Nachnahme für 
Mk. 20 (Ruſſiſcher Original⸗Preis 
Rh. 18.) Bei Abnahme von übe 

10 Mille 10 % Rabatt. 
W. L. Danziger, Iflsws Op 
an der ruſſiſchen Grenze. 


Wir bitten die Herren Prinzipale ihre Vacanzen 


W 

Bermauns Original wein echte 
Jahnſerſe iſt das vor 40 Jahren 

von Dr. Bergmann erfundene allein 
von Bergmann u. Co. Frankfurt ./ M. 
fabrizirte vorzügliche Zahureinisungs⸗ 
mittel, welches einen europäiſchen Ruf 
erworben. Zu haben & 40 Pf. bei 
[G. Uttbicke, Stadt⸗Drogerie l. Damm! 2. 


60 gute 
Mutterſchafe 


verkäuflich in 


(8213 


3 ehheit 


5 und Niederungs- 
Drilimaschinen, 


Doppelt asphaltirte Dachpappen Si ber Ebene] P 
en Elebepappe, ergauf. In der Ebene. Be Saskozin. 
agliſchen Steinkohlen⸗The i ase or 
engliſchen Eternkohlen⸗Theer, Schwarts'ſche Patents 1, 2, 3», 4 ſchari age ıc., letztere, ſo⸗ 
Steinkohlenpech, weit das Lager reicht, im Ausverkauf, 5 ie Dean beſten iſt billig zu a la (5955 


und liefert ferner aus beſtem Cement hergeflellte 
Flieſen, Krippen, Röhren, Abdeckſteine, Stufen ze. 
in ſorgfältiger Ausführung. 
Die Fahrik übernimmt die u 


Eindeckung von Dächern in Dachpappe 


zu e Preiſen. 

eſtellungen werden entgegengenommen: 
in Stadtgebiet Nr. 25 bei dem Fabrikaufſeher Pieleckt, 
in Danzig Langenmarkt Nr. 42. 


4 
Rothlauf bei Schweinen. 
Herrn L. H. Pietsch & Co., Breslau. 
Durch die ſofortige Anwendung Ihres Rolhlanf⸗Pulvers habe 
ich mein Schwein von dieſer böſen Krankheit gerettet, ich habe einen 
Eßlöffel voll dieſes Pplders nur mit etwas Roggenmehl (au Stelle 
von Syrup) und Waſſer gemiſcht und dieſen Brei dem kranken Thiere 
auf die Zunge geſtrichen, nach 24 Stunden war daſſelbe geſund u 


fraß wieder gut. 478 
Ebriſtian Bienek. 


gleichen 


Lecomoblilen und Dambpſoreſchmaſchinen 


2402 


Gasmator. 


Einfachste Kon- 
struktion; billiger 


als jeder andere 


Lorenzdorf, den 11. chen 1887. l 
Die Richtigkeit vorſtehender Angabe beſcheinigt 7 0 8 
| Der Ortsvorſteher gez Wankalla. 1 15 in * 
12 10 55 in Neuteich bei Fr. Wittke, Kaufmann und 2 eee 
Gafthof⸗Beſitzer. C 
In vielen 
| 1 Exemplaren aus- 
45 geführt. 


Bei den hohen Kaffee⸗Preiſen 


wie practiſchen Raſchinen und Gerätbe für die Landwirthſchaft, des⸗ 


Reparaturwerkſtätte für Locomobilen, Dampfdreſch⸗ und ſämmtliche 
gent für die Schwedter Feue 


. PAUCKSCH, Lansber 
fe — 


Neugarten 35 c. parterre. 


A e ee und bee 1 un 7 

| „gegen e imprägnirt, beſtes Maſchinen 

Wasenſett hält ftets vorräthig und empfte lt beſtens = i Ein Reiſender 

Paul Mongiowski, Marienburg Wpr. len v. Srl ach Set 
Lendwiribfehaftlige Maſchinen⸗Niederlage und Verleih⸗Geſchäft, Off u 5964 an d Exp. d. Big. erb. 


Ein Gohn achtbarer Eltern wird 
als Kellnerlehrling ſofort geſucht. 
Adr sub 5965 an d. Exp. d. Ztg. erb. 
ür das Comtoir einer Fabrik in 
der Provinz wird ein tücht. jung. 
Som geſucht. Na. Hundeg 55, IT. 
Ich ſuche per 1. Dilober einen 
tüchtigen 


Guchhölgs.⸗Keiſenden 


für die Provinz Weſtpreußen. 
4 Rieſenhurg. 


Jalapges Big enn aagtn) neut Apes ngen Fe 


landw. Maſchinen, 5 
1⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Patent Adam. 


Steuerung nur 

durch Ventile, ohne 

dis mit vielen theu- 
ren Reparaturen 


en Für wein Materſal u. Deſtillatious⸗ 
1 ax En geſchäft ſuche won ſofart einen Lehrling 
n Jeder Etage Sohn braver Eltern. (5967 
aufstellbar. 


G. Harder, Ohra. 


Ein Brauer, 


45 Jahre alt, unverb,, in der Mälzerei, 
Unter⸗ wie Ober⸗Gährung erfahren, 
der in ganz Norddeutſchland gearbeitet 


Auskunft im Bureau 
H. Paucksch, 


11 75 1 
Schwarzes Meer 4. 


6 8 


bewährt ſich zur Miſchung mit dem Bohnen⸗Kaſſee vor allen anderen Kaffee⸗ 
Erſatzmitteln der i 


8 5 . 280 
i nee 
von Robert Brandt in Magdeburg, 
ausgezeichnet durch Kraft, Aroma, Wohlgeſchmack und Bekömmlichkeit und 
im Verbrauch nicht thenrer als die alten Cichorienfabrikate. 


Zu haben in den meiften Colonialwaarenhaudlungen. 
Weitere Niederlagen geſucht; Erſelg verbürgt; 


(3982 


CC 
| 3 809 10001500 150022502550 
EEC e 


Nitzableitsr 


aus Rusterdraätiel mit Platinaſpitze, beſte, billigſte und einfachfte em 
1916 


ſtruction, liefern complet 


Ferd. Ziegler & Co., Bromberg. 
BE 


roſpecte und Koſtenanſchläge gratis. "rg 


10.12 15 Pfdkr und die e techniſchen Einrich⸗ 

ee ee e a tungen kennt, ſucht Stellung als Brau⸗ 

80903400 4000 58007000 & is meiſter oder Brauführer. Offerten 

e Fam ara | aub O P. 4614 au Haasenstein & 


Vogler, Halle a / S. erbeten. 


Eine Dame, die mehrere Jahre einen 
Hausſtand ſelbſtſtändig führt, im 
Wäſchenähen ſehr bewandert, gute 
Beugnile anfzumeilen hat, ſucht vom 
i. Octbr. einen anderw. Platz. Näh. b. 
Frl. Schaack, Bärenſtraße. i. Bromberg. 


glichste und bewährteste Bitter wasser. 
Durch Liebig, Bunsen und Fresenius analysirt und begutachtet, 
und von ersten medizinischen Antoritäten p 


reunholzlager 


J. Posanski aus Nielan, 


„Olivaer 1 55 Pommerſcher Güterbahnhof, Kielau und 
tehlt zur Saiſon ſämmtl. Brennhölzer in jeder Holzgattung 


Nenbeffnungshütte bei Sinn (Naffau). 


Pulsometer. 


Billigste, kolbenloſe, dopp. wirkende Dampfoumpe 
um Heben von klaren, ſchmutzigen und ſchlammigen 


eiſtung von 100 bis 19000 Liter bro Minnte 
garantirt. Beſte Referenzen. Sämmtliche Größen 


i ſtets vorräthig. 1 > 
Proſhekte, Preisliſten, Koſtenanſchläge Yale 


Louis Schwalm'ſche Buchhanblg. 


9 Aigenthtner 5 
Adress Saxlohner 


in Bräspont. 


enchätzt und empfohlen. 


Moleschotte Gutachten 


„Seit ungefähr W Jahren 
verordne ich das Hunyadi 
Jänos-Wasser, wenn ein 
Abführmittel von prompter, 
zuverlässiger, gemessener 
Wirkung erforderlich lat.“ | 


Rom, 19. Mai 1894. 


Man wolle ausdrilcklich „See Eid 


Chr 
RFussboden- 
Glanz - Lack 


bekannten vorzüglichen Eigenſchaften. 
Geruchlos und ſchnell trocknend. 
können ſofort wieder benutzt werden. 
Niederlagen in Danzig: Richard Lenz, Albert Neumann, 8 


Belriebsſicherheit ſowie 


u 
Verkaufsstelle Wit. 


Kindergärtnerinnen, 


im hieſigen Volkskindergarten aus⸗ 
gebildet, auch ſolche, die ſchon in Fami⸗ 
lien praktiſch tätig geweſen, ſuchen 
Stellung zu October. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt gätieft Frau C. Collas, 
Posgenpfuhl, Mittags von 12—1 Uhr. 

Der Vorſtand. 


ei beliebiger Cautisn ſucht Jemand 
mit geringen Anſprüchen eine 
Stelle als Suffeher, Verwalter oder 
Iunſpector einer Fabrik. Derſelbe 
wäre auch nicht abgeneigt mit einer 
Kapitals⸗Einlage ſich an einem ren⸗ 
tablen Geſchäft thätig zu betheiligen. 
Gef. Offerten unter H. M. 
Dirſchau poste restante. (5958 
in Junger Kaufmann, welcher pier 
Jahre als CEomais fungirt hat, 
(kautionsfähig) bittet wegen Mangel 
5 Beſchäftigung um anderweitige 
tellung. 
Ganz gleich in welcher Branche. 
Gefl Off. u. 5941 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 
in gebild,, junges Mädchen (moſ.) 
ſucht zum 1. Octbr. Stekung bet 
einer ält. Dame als Geſellſchafterin. 
Adreſſen unter Nr. 5939 in der 
Exped d. Zig erbeten 


Ein ſeit ca. 0 
ſtändiger Kaufmann (Cigarreu⸗ 


branche) ſucht Stellung als 
Reisender ꝛc. 1 

Gef. Offerten unter Nr. 5902 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


ine Dame geſetzten Alters ſucht 
Stellung zur Führung der Wirth⸗ 
ſchaft bei einer Dame oder e. Herrn, 
auch wäre biefelbe gerne bereit die 
Erziehung mutterloſer Kinder zu über⸗ 
Gefl. Offerten unter Nr. 5800 in 
der Expedition dieſer Zeitung erb. 
Ein, Kaufmann, gut ſituirt, wünſcht 
ſich mit einer älteren vermögenden 
Digcretion 


Dame zu verheirathev. 
Ehrenſache. Nicht anonyme or u. 
126 an Rud. Moſſe, Danzig, erbeten. 
e e 6 iſt ein Comtoir und 
t ein Lagerkeller, zuſammen auch 
getrennt, zu vermiethen. 30 


Sanggaſſe 
und Portechaiſengaſſe⸗Ccke ift | 
von ſofort ein Ladenlokal mit 


Gaseinrichtung zu bermiet en. 


In meinem Hauſe 


Ketterhagergasse No.9 


iſt die 1. Etage vom 1. October d. J. 
zu vermiethen. (5589 


Magnus Bradtke, 


Ketterhagergaſſe 7. 


SS ð 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. ö 


